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Grußwort
Oberbürgermeister Bonn

Liebe Leserinnen und Leser des Mäuse-Protokolls, leev Jecke!

In Bonn feiern wir unseren Fastelovend diesmal unter dem Motto

„Mir all sin Bönnsche“

Dieses schöne Motto der Session 2018/2019 haben wir dem langjährigen Vorsitzenden der Wiessen 
Müüs zu verdanken. Es bringt zum Ausdruck, dass wir in Bonn – bei aller Vielfältigkeit und Individu-
alität – letztlich alle zusammengehören; egal wo wir herkommen, was wir glauben, wie wir lieben 
und leben. 

Die KG Wiesse Müüs trägt Jahr um Jahr dazu bei, dass die Bönnschen Jecken eine vielseitige fünfte 
Jahreszeit feiern können. Durch ihre beständige Arbeit am Karnevalsbrauchtum ist sie ein fester Be-
standteil unseres Fasteleers. Dafür danke ich als Oberbürgermeister der Stadt Bonn allen Aktiven der 
KG Wiesse Müüs e.V. sehr herzlich. Ohne ehrenamtliches Engagement wie Ihres wäre und bliebe 
unser Bönnscher Fastelovend nicht das, was er ist: bunt, traditionsreich, energiegeladen und beliebt!

Das aktuelle Mäuse-Protokoll bietet neben dem Rückblick auf die vergangene Session unter anderem 
auch wieder einen Überblick über die Veranstaltungstermine der Wiessen Müüs in der laufenden 
Session. Da kommt Vorfreude auf!

Der Karnevalsgesellschaft wünsche ich eine fröhliche Session. Wir sehen uns im jecken Treiben! Es 
grüßt Sie herzlich mit einem dreifachen „Wiesse Müüs, Bonn, Wiesse Müüs – Alaaf!“ 

Ihr Ashok Sridharan

Oberbürgermeister der Stadt Bonn
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Grußwort
Bezirksbürgermeisterin

Liebe Mitglieder der KG Wiesse Müüs, 
leev Frönde des Bönnschen Fastelovends,

die Leserinnen und Leser des „Mäuse-Protokolls“ der KG Wiesse Müüs begrüße ich mit einem herzli-
chen „Bonn Alaaf“. Die Freunde des närrischen Brauchtums rücken zum Singen und Schunkeln zu-
sammen, die fünfte Jahreszeit hat Einzug gehalten – wir feiern wieder Karneval.

Das diesjährige Sessionsmotto

„Mir all‘ sin Bönnsche“

vereint die Menschen in der Tradition des rheinischen Brauchtums Karneval, egal ob jung oder alt, 
arm oder reich; Herkunft, Glaube oder Geschlecht spielen keine Rolle. Gemeinsam können wir den 
bönnschen Fastelovend feiern und rücken dabei mit einem positiven Gefühl heimatlicher Verbunden-
heit zu einer Gemeinschaft zusammen. 

Bei der Auswahl hat sich dieses Sessionsmotto gegen zahlreiche andere Vorschläge durchsetzen 
können. Eingereicht hat es der langjährige Vorsitzende der KG Wiesse Müüs, Roman Wagner. Darauf 
können er persönlich und die Gesellschaft besonders stolz sein.

Die Mitglieder der KG Wiesse Müüs sind etablierter Bestandteil des karnevalistischen Lebens in un-
serer Stadt. Viele Bonner Narrenherrscher entstammen ihren Reihen. Wie früher die Ehreneskorte vor 
dem Staatsgast fuhr, wollen heute die Wiesse Müüs im Karneval vorangehen. Dazu gehört aus meiner 
Sicht auch der Wechsel im Amt des Vorsitzenden. Mit Verena Janssen führt erstmals eine Vorsitzende 
die Müüs durch die Session. An dieser Stelle gratuliere ich Verena Janssen sehr herzlich und wünsche 
ihr für diese  Aufgabe viel Glück, Kraft und Erfolg. 

Unterstützt wird die Vorsitzende dabei von allen Mitgliedern, Freunden und Förderern der Gesell-
schaft, die mit ihrem Einfallsreichtum und persönlichen Einsatz dazu beitragen, dass wir gemeinsam 
unbeschwert Karneval feiern können. Dafür gebührt allen ehrenamtlich Engagierten ein besonderes 
Dankeschön.

Mit allen Karnevalsfreundinnen und Karnevalsfreunden freue ich mich auf eine wunderbare Session, 
in der wir alle Bönnsche sein mögen, und ich grüße mit 

3 x Bonn Alaaf

Ihre Brigitta Poppe-Reiners
Bonner Bezirksbürgermeisterin
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Grußwort
Präsident des Bundes 
Deutscher Karneval e.V.
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde der Karnevalsgesellschaft Wiesse Müüs e.V.!

Seit vielen Jahren steht Ihre Gesellschaft für Tradition, Brauchtum und vor allem ehrenamtliches En-
gagement!

Fasching, Fastnacht, Karneval sind Ausdruck besonderer Lebensart!

Humor, Frohsinn, Heiterkeit, aber auch Toleranz zeichnen diese Bräuche und Traditionen aus!

Sie begeistern seit vielen Jahrhunderten Menschen in allen Regionen unseres Landes. Und Sie alle 
sind Bestandteil dieser einzigartigen Gemeinschaft im Bund Deutscher Karneval!

Unsere Kultur und unsere Bräuche stellen in allen Regionen in Deutschland mit ihren unterschiedli-
chen Brauchformen und Facetten ein Stück Heimat und Identität dar.

Fasching, Fastnacht und Karneval ist für uns alle “Heimat“.

Soziales ehrenamtliches Engagement wird in Ihrer Gesellschaft hoch geschrieben und bindet Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen ein. 

Ohne das karnevalistische Ehrenamt würden mancherorts viele soziale Projekte und eine hervorra-
gende Jugendarbeit nicht möglich sein.

Sie alle bieten jungen Menschen eine Plattform, sich zu entfalten, ihrem wunderschönen Hobby im 
Tanz, im Gesang, in der Musik, im gesprochenen Wort oder vielfach in den unterschiedlichen Struk-
turen des Vereines nachzugehen.

Millionen Menschen in Deutschland nehmen dieses Kulturgut jedes Jahr wahr und schätzen Ihren Einsatz!

Hinter dem diesjährigen Motto „Mir all sin Bönnsche“ steht der Wille, alle Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen in unsere Traditionen und die tägliche Arbeit mit einzubinden. Alle sind 
herzlich willkommen. Der Bönnsche Fastelovend steht für ein einzigartiges Gefühl, nämlich “Heimat“. 

Pflegen Sie diese Heimat und bleiben Sie Ihren Traditionen und auch den Bräuchen in ihren festge-
legten Zeiträumen treu!

Das BDK-Präsidium ist sehr stolz, dass Sie alle für unser Kulturgut Fasching, Fastnacht, Karneval ein-
stehen.

Ich wünsche Ihnen allen viele schöne Veranstaltungen in Bonn.

Fasching, Fastnacht, Karneval haben eine Heimat und einen Namen!

Bund Deutscher Karneval

Es grüßt Sie alle herzlichst

Klaus-Ludwig Fess

Präsident Bund Deutscher Karneval e.V.
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Grußwort
Präsidentin Festausschuss 
Bonner Karneval

Liebe Mitglieder und Freunde der KG Wiesse Müüs!	

In diesem Jahr rufen wir vor dem Alaaf: „Mir sin all Bönnsche“. Denn in unserer schönen Stadt am Rhein 
leben Menschen aus aller Welt. Sie kamen aus 180 Nationen, um sich in Bonn zu verwurzeln. Jeder von 
ihnen ist im Bonner Karneval willkommen – egal woher er kommt, woran er glaubt oder wie er aussieht. Das 
signalisieren wir mit unserem Motto.

Wie vielfältig unsere Stadt ist, sehen wir bereits an den vielen Karnevalsgesellschaften. Jeder Vierdelszoch 
hat sein eigenes Gesicht, jeder Stadtteil legt Wert auf seine Traditionen und Tollitäten. Unser Motto vereint 
alle Jecken, ob groß oder klein, arm oder reich, alt oder jung. Beim Rosenmontagszug am 4. März 2019 
werden wir diesen Facettenreichtum sehen, hören und fühlen. Wir dürfen gespannt sein!

Das bunte Treiben in unserer Stadt ist nicht neu, es ist über viele Jahre gewachsen. Als hätte er es schon 
damals geahnt, nutzte Ludwig van Beethoven bereits 1824 in seiner „Ode an die Freude“ die Worte Friedrich 
Schillers: „Alle Menschen werden Brüder“. Heute sagt die Mundart-Band Kasalla es etwas anders. In ihrem 
Lied „Mer sind eins“ heißt es:

 

Denn he do schläät uns Hätz

Vum Aanfang bes zoletz

Un mer sin jeder vum Mosaik ne Stein

Mer zesamme mer sin eins

„Mir all sin Bönnsche“ - so fördert der Bönnsche Fastelovend das schöne Gefühl von Heimat. In Bonn leben 
wir unsere Gemeinschaft, fühlen uns vertraut und sicher. Lasst uns in diesem Sinne mit den Symbolfiguren 
des Bonner Karnevals, Prinz Thomas I. (Zimmermann) und Bonna Anne-Christin I. (Mittrich), feiern.

Dreimol Wiesse Müüs Alaaf!

Ihre Marlies Stockhorst

Präsidentin Festausschuss BONNER KARNEVAL e.V.
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Grußwort
Vorsitzende
Liebe Gäste, Freunde und Förderer der KG Wiesse Müüs e.V., 
leev Wiesse Müüs!

Es ist mir eine Ehre, mein erstes Grußwort für das Mäuse-Protokoll in 
meiner neuen Funktion als Vorsitzende der Gesellschaft verfassen zu 
dürfen. 

Mit großer Freude blicken wir auf eine tolle Session mit unserem Prinzenpaar Dirk II. und seiner 
Bonna Alexandra III. zurück und wir bedanken uns bei den Beiden, dass sie das Bonner Narrenvolk 
mit viel Herzblut und jeder Menge guter Laune durch die jecke Zeit begleitet haben.

„Mir all sin Bönnsche“, unter diesem vielversprechenden Motto steht die diesjährige fünfte Jahres-
zeit in unserer Stadt. Der Brauch Karneval erfreut Jahr für Jahr viele Menschen in Bonn und der Re-
gion und schafft ein „Wir-Gefühl“, das mich immer wieder aufs Neue fasziniert. Man schunkelt, singt 
und tanzt mit Menschen, die einem eben noch fremd waren, lacht miteinander über die spitze 
Pointe eines Redners, oder bangt gemeinsam am Tisch während einer Sitzung, ob das in Richtung 
Decke geworfene Mariechen auch heil wieder im Arm ihres Tanzoffiziers landen wird. Der rheinische 
Frohsinn und unsere Art zu leben verbinden die Menschen auf eine einzigartige Weise. In unserer 
weltoffenen Stadt können wir stolz sein auf unser gelebtes Brauchtum, und ich möchte alle einladen, 
mit uns den Bonner Karneval ausgelassen zu feiern. 

Unbeschwertes Feiern wird aber erst durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher Helfer möglich, die 
hinter den Kulissen schuften und denen die Pflege der heimatlichen Tradition eine Herzensangele-
genheit ist. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helferlein innerhalb und au-
ßerhalb unserer Gesellschaft, die so vielseitige Aufgaben übernehmen. 

Eine lange Session liegt nun vor uns. Wir Müüs freuen uns, diese gemeinsam mit Ihnen und Euch zu 
feiern und an Rosenmontag mit dem Umzug durch unsere schöne Stadt langsam ausklingen zu 
lassen.

Dem Bonner Prinzenpaar Prinz Thomas I. und Bonna Anne-Christin I. wünsche ich eine unvergess-
liche Zeit mit tollen Momenten. Wir Müüs freuen uns, die Beiden in ihrer Session „Mir all sin Bönn-
sche“ zu unterstützen.

Auch im Jahr 2020 ist natürlich wieder fest mit uns zu rechnen. Karten für unsere Veranstaltungen 
sind bereits jetzt erhältlich. Wir freuen uns auf Euch!

Mit einem dreifachen Wiesse Müüs Alaaf wünsche ich allen Jecken eine schöne Session!

Ihre und Eure

Verena Janssen

Vorsitzende
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Grußwort
Präsident

Liebe Freunde und Förderer der Karnevalsgesellschaft Wiesse Müüs,

leev Wiesse Müüs,

zur neuen jecken Session 2018/2019 möchte ich Sie alle im Namen unserer KG Wiesse Müüs recht 
herzlich willkommen heißen.

Was war das wieder für eine tolle Session, die wir mit unserem fantastischen „Wiesse Müüs“ Prin-
zenpaar Dirk II. und Alexandra III. feiern durften. Die Beiden haben die Säle gerockt und unserem 
Verein alle Ehre erwiesen.

Unser diesjähriges Motto

„Mir all sin Bönnsche“

stammt dieses Jahr von unserem stellv. Vorsitzenden Roman Wagner und bezeichnet richtigerweise 
das Lebensgefühl von uns Bonnern.

Wir haben eine großartige Jubiläumssession hinter uns liegen und konnten wieder Tausende von 
Gästen zu unseren Sitzungen begrüßen. Wir sind stolz auf Euch, dass Sie/Ihr uns immer wieder so 
zahlreich unterstützt. Dies gibt uns immer wieder Anlass, die nicht immer einfach zu erfüllenden 
Ansprüche  mit Hingabe und viel Gedanken zu erfüllen. Hier gebührt unserem Literaten, Josi Thiebes, 
an dieser Stelle mal ein großes Lob für das feine Händchen, eine gesunde Mischung von Rednern, 
Musikgruppen und Tanzgruppen engagieren zu können.

Ich wünsche allen Förderern, Freunden und Mitgliedern der Wiesse Müüs mit unserem neuen Prin-
zenpaar Thomas I. und Anne-Christin I. eine wieder tolle Session 2018/19

Op ne schöne Fastelovend

Ne schöne Jrooß an all Fastelovendsjecke

un dreimal Wiesse Müüs Alaaf 

Ihr und Euer 

Jürgen Bäumchen 

Präsident
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Grußwort
Senatspräsident

Liebe Karnevalsfreunde der KG Wiesse Müüss e.V. Bonn,  

leev Jecke,

... das Grußwort steht wieder an und es zeigt mir, dass wieder ein Jahr an uns vorbeigezogen ist. 

Nach einer vergangenen Session, auf die wir alle stolz sein können, erwarten wir mit unserem dies-
jahrigen Motto 

,,Mir all sin Bonnsche“ 

ein buntes Miteinander in der kommenden Karnevalssession. Es ist egal, woher man stammt, was 
man ist und was man glaubt - wichtig ist nur, dass wir alle miteinander auskommen, uns tolerieren 
und zusammen feiern können. Und wo kann man das besser als im Karneval in Bonn und Umge-
bung? 

Manch einer kann bestimmt über positive Erlebnisse im Bonner Karneval berichten. Unsere Stadt ist 
bunt, offen und vielfältig. Wir sind stolz darauf, unsere Traditionen zu pflegen und zu teilen. 

Wir können ebenfalls stolz auf die Förderung unserer Kinder und Jugendlichen sein, die das karneva-
listische Gedankengut weitertragen. 

Ich danke allen Aktiven, allen lnaktiven und allen Helfern im Hintergrund, die den Karneval zu dem 
werden !assen, was er ist: ein Lebensgefühl der besonderen Art!

Der Höhepunkt ist fur mich die Teilnahme am Rosenmontagszug durch unsere geliebte Stadt. 

lch wünsche dem diesjahrigen Prinzenpaar Thomas I. gemeinsam mit seiner Bonna Anne-Christin I. 
viel Spaß in der Session und dass sie den Kampf gegen Griesgram und Meckertum gewinnen.

Erhaltet Euch allen den Spaß am Leben! 

In diesem Sinne: „Wiesse Müss – Alaaf“

Ihr und Euer

Walter Raderschall

Senatspräsident 
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Grußwort
Sternschnuppen Bockeroth

Liebe Freunde der „Wiesse Müüs“,

liebe Freunde und Gönner des Mäuseballetts,

getreu dem durch Roman Wagner vorgeschlagenen diesjährigen Motto des Bonner Karneval „Mir all sin 
Bönnsche“ zählen wir uns, das Tanzcorps Sternschnuppen aus Königwinter Bockeroth, zur Bonner Ge-
meinschaft. Insbesondere da die Wiesse Müüs uns als ihr Mäuseballett aufgenommen haben und uns 
an ihren zahlreichen und großartigen Veranstaltungen teilhaben lassen.

Durch die Unterstützung unserer Freunde der Wiesse Müüs können wir die Förderung des rheinischen 
Brauchtums auch über den Karneval hinaus verfolgen. So konnten unsere Tänzerinnen und Tänzer als 
„Wasserballette der Wiesse Müüs“ beim Stiftungsfest des Wassersportvereins Blau-Weiss Bonn 1930 
e.V. ihren 1. Platz bei der heiteren Wettfahrt im Zehner Canadier - dem „Elefantenbootrennen“- erst-
mals verteidigen.

Wie auch dem designierten Bonner Prinzpaar Thomas I. und Anne-Christin I. liegt uns die Verbindung 
von Menschen, Musik, Tanz und Fröhlichkeit besonders am Herzen. Seit bald 60 Jahren stehen wir im 
Dienste des karnevalistischen Brauchtums und versuchen mit unseren tänzerischen Darbietungen die 
Menschen in unserem Umfeld zu erheitern und die Freude am Karneval zu vermitteln.

Um dies zu verwirklichen trainieren unsere Tanzmariechen und -offiziere das runde Jahr hinweg. So 
dass jedes Jahr aufs Neue anspruchsvolle und akrobatische Darbietungen dem Publikum gezeigt 
werden können. Für die Sessions 2018/19 wurden unter anderem die gesamten Showtänze neu entwi-
ckelt, lassen Sie sich überraschen.

Auch unsere Jugendabteilung, bestehend aus 46 Tänzerinnen und Tänzern, trainiert, ausgenommen der 
Schulferien, das ganze Jahr über, um beispielsweise im Generationenschluss bei der Seniorensitzung 
der Wiesse Müüs zu brillieren.

An dieser Stelle möchten wir nochmals unserem verstorbenen Mäusevater „Heinz-Egon Abels“ danken, 

aus seiner Liebe zum rheinischen Brauchtum und seiner Unterstützung der Jugendarbeit wurde eine 
feste Freundschaft zwischen der KG Wiesse Müüs und uns. Wir alle werden die Erinnerungen an Heinz-
Egon Abels stets in unseren Herzen tragen.

Für die Zukunft wünschen wir den Wiessen Müüs unter dem neuen Vorsitz durch Verena Janssen eine 
erfolgreiche und spannungsgeladene Session 2018/19.

Wir freuen uns bereits jetzt mit Euch zusammen die kommende Session zu erleben, 

dreimal von Herzen,

Festausschuss Bonner Karneval – ALAAF!

Wassersportverein Blau-Weiss Bonn – ALAAF!

Wiesse Müüs – ALAAF!.

Ihr/Euer Werner Krämer		  Ihr Anselm Lehmann		

Präsident				    1. Vorsitzender
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Der Jubelruf „alaaf“ bedeutet „über alles“. Er verbindet die Jecken in Köln, Bonn und Rhein-Sieg. 
In dieser Region sind auch wir, die Volksbank Köln Bonn eG, zu Hause und feiern mit allen einen 
friedlichen Fastelovend. www.volksbank-koeln-bonn.de

Unsere Identität ist „Alaaf“.

Immaterielles Kulturerbe Karneval
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Was gibt es Schöneres, als sonntags und an ausgewählten Feiertagen mit der ganzen Familie  
zu brunchen, zusammenzusitzen und einfach gemeinsam einen schönen Tag zu verbringen?

Mit unserem Familienbrunch bieten wir Ihnen den richtigen Rahmen. Genießen Sie von 11 bis 14 Uhr frische 
Frühstücksköstlichkeiten, warme Hauptspeisen sowie verführerische Desserts für 36 € pro Person. 
Kinder bis sechs Jahre sind eingeladen, Kinder bis einschließlich zwölf Jahre schlemmen für 18 €.

Maritim Hotel Bonn · Godesberger Allee · 53175 Bonn 
Telefon 0228 8108-700 · Telefax 0228 8108-811 · info.bon@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Bonn geht brunchen!
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Ein bisschen Spaß muss sein. Doch wenn es um Qualität 

geht, sind wir ganz bei der  Sache. Ob Karosserie-, Lackier- 

oder Mechanikarbeiten – wir wissen, wovon wir sprechen. 

Auch an den tollen Tagen. Lassen Sie sich nicht zum 

 Narren machen – vertrauen Sie auf unseren professio-

nellen Service. 

Gebr. Nußbaum OHG 

Bayer, Frieder, Vallender

Zur Ölmühle 8 · 53347 Alfter-Impekoven

Tel. 02  28/64  14  41 · Fax 02  28/64  20  622

www.identica-nussbaum.de

GEBR. NUSSBAUM OHG 

SIE HABEN GUT LACHEN –
WIR DEN GUTEN SERVICE.

Karnevalsanzeige_216x143_4c_Nussbaum_0911_fin.indd   1 07.09.11   10:25
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Grußwort
Bonner Polizeipräsidentin

Leev Wiesse Müüs, liebe Karnevalsfreunde!

„Mir all sin Bönnsche“

Unter diesem Motto begehen wir die diesjährige Karnevalssession.

Ein Motto, das wie kein anders die Identifikation mit unserer Rheinischen Heimat widerspiegelt.

Heimatverbundenheit und Weltoffenheit, beides ist im Rheinland auch gleichzeitig möglich. Wir sind 
stolz auf unser Rheinisches Brauchtum und teilen es gerne mit Menschen aus aller Welt.

Die Wiesse Müüs haben das Motto in ihrem Sessionsorden hervorragend aufgegriffen und halten uns 
den sprichwörtlich viel zitierten Spiegel vor. Der Karneval verbindet die Menschen über alle Grenzen 
hinweg und ich bin froh, dass mein Heimatverein, die Wiesse Müüs, das mit vielen Aktivitäten über 
das ganze Jahr unterstützt.

Wir Wiesse Müüs können feiern und besonders gut mit anderen, was wir mit unseren beliebten Sit-
zungen Jahr für Jahr beweisen. Ich hoffe, Sie haben Karten für eine unserer beliebten Sitzungen er-
gattern können. 

Ich wünsche allen Jecken eine heitere und ausgelassene Session.

„Mir all sin Bönnsche“

Dreimal Wiesse Müüs Alaaf!

Ihre Ursula Brohl-Sowa

Bonner Polizeipräsidentin
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Platz fürs komplette Dreigestirn.
Plus Kinderprinzenpaar.
Der neue Cayenne E-Hybrid
im Porsche Zentrum Bensberg.

Hybridtechnologie von der Rennstrecke – mit viel Platz für Ihre Liebsten. 
Das ist die Performance der Zukun� . Maximale Systemleistung: 340 kW (462 PS),
Höchstgeschwindigkeit: 253 km/h, von 0 auf 100 km/h in 5 s. Starten Sie mit uns
durch – dynamisch und hochspannend.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km): kombiniert 3,4–3,2; CO2-Emissionen kombiniert 78–72 g/km; Stromverbrauch kombiniert 20,9–20,6 kWh/100km

Porsche Zentrum Bensberg
Kamps Sportwagenzentrum
Bensberg GmbH & Co. KG
Meisheide 1
51429 Bergisch Gladbach
Tel. 02204 7676-100
www.porsche-bensberg.de



Grußwort
Bundespolizeipräsident

Leev Wiesse Müüs, 
liebe Mitglieder und Freunde der Karnevalsgesellschaft, 
liebe Freundinnen und Freunde des Bönnschen Fastelovend!

Die Karnevalszeit ist vor allem auch eine Zeit der Begegnung. Menschen, egal welcher Herkunft, wel-
chen Glaubens, Aussehens oder Alters rücken zusammen, betrachten die Welt durch eine humorvolle 
Brille und feiern gemeinsam. 

Der Karneval vereint die Menschen und so stellt das Sessionsmotto 2018/ 2019 „Mir all sin Bönn-
sche“ genau diese Stärken der fünften Jahreszeit in den Mittelpunkt. Der Bönnsche Fastelovend ver-
mittelt mit seinen vielfältigen Veranstaltungen ein positives Gefühl von Gemeinschaft. Er schafft 
damit Identifikation, Vertrauen und das Bewusstsein, im Karneval sind wir alle eins – „Mir all sin 
Bönnsche“.

Wir, die Bundespolizei, stehen für Sicherheit und tragen damit dazu bei, dass sich die fünfte Jahres-
zeit möglichst unbeschwert und fröhlich gestalten kann. 

Die Bundespolizei begegnet tagtäglich Menschen unterschiedlicher Herkunft und Interessenlagen. 
Dabei übernehmen wir als Polizei nach Möglichkeit gerne die Rolle des Freund und Helfers. Wir 
zeigen auch damit auf, dass wir schließlich alle Teil einer großen Gemeinschaft sind. Insofern gilt für 
die Bundespolizei „Mir all sin Sicherheit“. 

Als Präsident der Bundespolizeidirektion Sankt Augustin und Ehrensenator der Wiesse Müüs freue ich 
mich ganz besonders auf die fünfte Jahreszeit. Ich danke allen Aktiven vor und hinter den Kulissen 
für Ihr ehrenamtliches Engagement. Deren Handeln und Wirken ist nicht nur im Karneval unver-
zichtbar, sondern prägt über das ganze Jahr ganz entscheidend die Kultur der bönnschen Bundes-
stadt.

In diesem Sinne wünsche ich uns im Namen der „Bundespolizei“ eine schöne und erfolgreiche Ses-
sion 2018/19. 

Dreimal Wiesse Müüs ALAAF!

Dreimal Wiesse Müüs ALAAF! 

Ihr Wolfgang Wurm

Präsident Bundespolizeidirektion Sankt Augustin
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Die Bank für Beamte  
und den öffentlichen Dienst  

Banken gibt es viele. Aber die BBBank ist die einzige bundesweit tätige 
genossenschaftliche Privatkundenbank, die Beamten und Arbeitnehmern 
des öffentlichen Dienstes einzigartige Angebote macht. Zum Beispiel das 
Bezügekonto mit kostenfreier Kontoführung.1) 

 
Informieren Sie sich jetzt über die vielen weiteren Vorteile 
Ihres neuen Kontos unter Tel. 0 800/40 60 40 160 (kostenfrei) 
oder www.bezuegekonto.de 

Für uns: das kostenfreie Bezügekonto1) 

1)
 Voraussetzung: Bezügekonto mit Online-Überweisungen; Genossenschaftsanteil von 15,- Euro/Mitglied.  

BBBank eG 
4 x in Bonn/ Umland  
7 x in Köln / Umland 
www.bbbank.de 
Tel.: 0800 / 40 60 40 160 

Mit Direktbank und  
bundesweitem Filialnetz 

 



Grusswort Grußwort
Ulrich Kelber Bonns 
Bundestagsabgeordneter

Leev Wiesse Müüs, leev Jecke!

was für ein wunderbares Sessionsmotto 2018/2019: „Mir all sin Bönnsche“! Darin drückt sich ein Ge-
meinschafts- und Heimatgefühl aus, das integriert, verbindet und niemanden ausschließt. Ganz 
gleich, ob man arm oder reich, jung oder alt, gesund oder krank ist; ob man „Grieche, Türke, Jude, 
Moslem oder Buddhist“ ist, wie es im Lied „Unsere Stammbaum“ der Bläck Fööss heißt, „mir all, mir 
sin nur Minsche, vür‘m Herjott simmer glich“. 

„Mir all sin Bönnsche“: Was eigentlich selbstverständlich sein sollte, müssen wir uns derzeit wieder 
bewusst machen und laut und selbstbewusst vertreten. Denn deutschlandweit erleben wir wieder 
offenen Hass und Hetze gegen Ausländer und Flüchtlinge, gegen Juden und Moslems, gegen alles, 
was fremd oder anders scheint. Wir erleben zunehmend, wie die Tabus fallen, die Sprache verroht 
und Gewalttaten passieren.

Es ist daher ein tolles Zeichen, dass der Bonner Karneval mit seiner ganzen verbindenden Kraft in 
diesem Jahr das Gemeinsame und Vereinende in den Mittelpunkt stellt. Und das drückt sich in der 
Liebe und Zuneigung für unsere Heimatstadt aus: „Mir all sin Bönnsche“!

Ganz besonders freue ich mich, dass das diesjährige Sessionsmotto vom langjährigen Vorsitzenden 
der Wiesse Müüs, Roman Wagner, eingereicht wurde. Roman Wagner und ich kennen uns seit Kinder-
tagen, wir sind seit langer Zeit persönlich befreundet. Ich weiß, mit wie viel Engagement und Leiden-
schaft er seit vielen Jahren für die Wiesse Müüs im Einsatz war und den Bonner Karneval positiv 
geprägt hat. Dafür möchte ich Dir, lieber Roman, von ganzem Herzen danken. Nun hat Roman Wagner 
nach vielen Jahren den Staffelstab weitergegeben.

Deshalb möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich der neuen Vorsitzenden, Verena Janssen, gratu-
lieren und ihr ein glückliches Händchen wünschen. Ich bin mir sicher, Verena Janssen wird die Ge-
schicke der K.G. Wiesse Müüs in den kommenden Jahren ebenfalls mit großem Engagement und viel 
Hingabe lenken.

Liebe Wiesse Müüs, ich wünsche Ihnen und Euch wieder eine großartige Session 2018/2019, tolle und 
stimmungsvolle Sitzungen und einen mitreißenden Straßenkarneval. Sicher werden wir auch in 
dieser Session bei vielen Gelegenheiten wieder gemeinsam feiern können.

Dreimol Bonn Alaaf! Ihr

Ulrich Kelber

Bonns Bundestagsabgeordneter

Holzlarer Weg 12   ·   53229 Bonn-Pützchen   ·   www.friseursalon-herzlicher.de

IHR FRISEUR IN PÜTZCHEN!

Tankreinigung • Tankbeschichtung • Heizungsdienst
 Brennstoffhandel

 
Im Mühlenbruch 2 • 53639 Königswinter 

Telefon (02223) 22419 • Telefax (02223) 28254
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Grusswort

     KAROSSERIE ✓  LACKIERUNG ✓  MECHANIK ✓  REIFEN ✓

  
  

  MECHANIK   MECHANIK ✓  REIFEN 

FILIALE KLC Bad Honnef
Wittichenauer Str. 15–17
53604 Bad Honnef
Tel.: 02224 919160 
info@klc-badhonnef.de 
www.klc-honnef.de

HAUPTHAUS 
Windgassenstr. 12
53229 Bonn
Tel.: 0228 3077730 
info@voegeli-web.de 
www.voegeli-web.deVon Ihren

Experten 
rund ums 
Auto

  REIFEN ✓

KLC Bad Honnef
Wittichenauer Str. 15–17Wittichenauer Str. 15–17
53604 Bad Honnef
Tel.: 02224 919160 
info@klc-badhonnef.de info@klc-badhonnef.de 
www.klc-honnef.de

KG Wiesse Müüs
Starke Truppen

Vorstand

Elferrat

Senat

Förderkreis im Senat

Mäuseballett

Biker in der Bundespolizei
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Was gibt es Schöneres, als sonntags und an ausgewählten Feiertagen mit der ganzen Familie  
zu brunchen, zusammenzusitzen und einfach gemeinsam einen schönen Tag zu verbringen?

Mit unserem Familienbrunch bieten wir Ihnen den richtigen Rahmen. Genießen Sie von 11 bis 14 Uhr frische 
Frühstücksköstlichkeiten, warme Hauptspeisen sowie verführerische Desserts für 36 € pro Person. 
Kinder bis sechs Jahre sind eingeladen, Kinder bis einschließlich zwölf Jahre schlemmen für 18 €.

Maritim Hotel Bonn · Godesberger Allee · 53175 Bonn 
Telefon 0228 8108-700 · Telefax 0228 8108-811 · info.bon@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Bonn geht brunchen!

Image 4c 178 117,5 BON Karneval Sonntagsbrunch 11.18.indd   2 26.11.18   14:39
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Grusswort

   

 

Ihr Ansprechpartner für Karnevalsorden und vieles mehr 

 

 Maarstraße 43-45 
53227 Bonn 
Tel.: 0228-429910-0 
Fax.: 0228-429910-11

OrdenBleyPrägaform GmbH

Wir beraten Sie gerne

Unser Onlineshop

E-Mail: info@ordenbley.de

www.orden.com

Beim Arbeide
laache künne,
dat is joht!

Wir gestalten,
organisieren und
optimieren Räume.

Wir schaffen effektive Arbeitswelten und begleiten Sie konsequent 
von der Planung bis zur Fertigstellung des Raumkonzeptes.

Lassen Sie sich von uns beraten!

Tel.: 0228/429690  |  www.plan-b-bonn.de

Anzeige-Karnevalsmotiv.indd   1 04.12.18   16:40
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Präsident 

I I
I

I 
I 

I

KG Wiesse Müüs
Vorstand

Vorsitzende
Senatspräsident 

Literat
Schatzmeister 
Stv. Schatzmeisterin	
Geschäftsführer 
Stv. Geschäftsführer 

Künstlerischer Leiter 
Künstlerischer Leiter 
Zeugmeister 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 

Vereinsführung seit 1951
Die hann dé Verein jruuß jemaat

KG Wiesse Müüs
Elferrat 2019
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Senatspräsident

E - G 

H - L 

M 

P - R 

S 

U - Z 

Senatorinnen und  
Senatoren

Wir wünschen Ihnen 
einen fröhlichen Karneval

plateau Holzböden & Türen
René Kinnart

Berliner-Freiheit 36a
53111 Bonn

Telefon: +49 (0)228 390 430 33
Telefax: +49 (0)228 390 325 38

www.plateau-fussboden.de

Senatspräsident

A - B

C - G

H

J - K

L - R

S

T - Z

Ehrensenatorinnen und  
Ehrensenatoren
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Besonders verdiente  
Ehrenmitglieder

Dr. Wilfried Hemes 
Helmut Hampp

Toni Roeder 
Horst Arnold
Wilfried Toussaint
Jochen Zimmermann

Franz-Josef Morath 
Franz-Josef Piel
Hans-Peter Hausmann
Ulrich Dahl
Hannelore Klingsporn
Heinz-Egon Abels 

Roswitha Hausmann

Vier Sterneburger
Bläck Fööss
Rainer Burgunder
Guido Cantz
Jupp Menth
Petra Fendel-Shridharan
Hans Süper 
Thorrer Schnauzerballett e.V.

Ehrensenatorinnen und Ehrensenatoren 
im Förderkreis des Senats

Radon Bike 

Thomas Steger | Steuerberater
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A

 

B

 

C

D

E

F

G

H-I

J

K

L

M

Inaktive Mitglieder

B

C

D-E

F

G

H

K-L

M-O

P - R

S

T-Z

Aktive Mitglieder
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Neue Mitglieder

Wir heißen die neuen Mitglieder

herzlich willkommen und wünschen viel Freude im Kreise der Wiesse Müüs 
und bei der Pflege unseres Rheinischen Brauchtums.

Ehrungen 2018/2019

N - O

P-Q

R

S

T

V

W

Z

Inaktive Mitglieder

111021-MAR-Anzeige178x76-RZ.indd   1 21.10.11   17:22

Verleihung eines Anhängers zum  
Verdienstorden der KG Wiesse Müüs:

2 x 11 Jahre Mitgliedschaft

Helga Bohn

Margot Clarenbach-Wollersheim

 Heinz Schwarzbach 

Gustav Hönchen

Walter Hirschmann

Heinz Ossenkamp

 Susanne König

4 x 11 Jahre Mitgliedschaft

Rolf Fendel

Hans-Lothar Kreutzer

 Josi Thiebes

Großer Ehrenorden in Gold:

Roman Wagner

Wir gratulieren sehr herzlich zu diesen Auszeichnungen!
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Unser VereinsliedUnser Vereinslied
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Unser Zeughaus
Mausefalle
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SCHÄFER-SCHOLL
 Stuck - Putz -Trockenausbau - Akustikdecken - Brandschutzarbeitentuck - Putz -Trockenausbau - Akustikdecken - Brandschutzarbeiten

Telefon: 0228/ 967 81 95 /-96 I Fax: 0228/ 967 81 97 I Mobil: 0172/ 298 40 11
schaeferscholl@aol.com I www.schaefer-scholl.de

Estermannstraße 157 I 53117 Bonn
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Was gibt es Schöneres, als sonntags und an ausgewählten Feiertagen mit der ganzen Familie  
zu brunchen, zusammenzusitzen und einfach gemeinsam einen schönen Tag zu verbringen?

Mit unserem Familienbrunch bieten wir Ihnen den richtigen Rahmen. Genießen Sie von 11 bis 14 Uhr frische 
Frühstücksköstlichkeiten, warme Hauptspeisen sowie verführerische Desserts für 36 € pro Person. 
Kinder bis sechs Jahre sind eingeladen, Kinder bis einschließlich zwölf Jahre schlemmen für 18 €.

Maritim Hotel Bonn · Godesberger Allee · 53175 Bonn 
Telefon 0228 8108-700 · Telefax 0228 8108-811 · info.bon@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Bonn geht brunchen!
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Unser Mäuseballett 

Sterntorbrücke 7
53111 Bonn

Sterntorbrücke 7
53111 Bonn

Sion Anzeigen_Karneval_A4-A6 RZ02.indd   3 16.10.18   14:44
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Prinz Thomas I. 
(Zimmermann)

Kurz nach den jecken Tagen im Jahr 1969 erblickte Thomas im beschauli-
chen Ettlingen bei Karlsruhe das Licht der Welt im Sternzeichen der Fische. 
Hier erlebte und liebte er zuerst die schwäbisch-alemannische Fasnacht. 
Wohl behütet bei seinen Großeltern aufgewachsen, ging er mit 14 Jahren in 
den Tanzkurs, weil seine gesamte Schulklasse das machte. Er hatte jede 
Menge Spaß an Musik und Bewegung und es blieb nicht bei dem einen Kurs. Thomas tanzte auch in La-
teinformationen und nahm später an Turnieren teil.  

1988 absolvierte er das Abitur und lernte nach seiner Wehrpflicht Ralf Lepehne mit seiner Partnerin Lydia 
Weisser kennen. Tanzen verbindet und Thomas zog nach Bonn.  Durch einige Tanzreisen nach Japan ent-
deckte er seine Leidenschaft für dieses Land, vor allem für die kulinarischen Genüsse -Sushi! Tanzen zu 
unterrichten hat Thomas sehr fasziniert und er absolvierte seine Ausbildung zum ADTV Tanzlehrer. Zusätz-
lich schloss er, als zweites Standbein, in Hennef sein Studium als Grafik-Designer ab.  

2002 begegnete Thomas Bill Mockridge und hatte dadurch die tolle Möglichkeit, im Ensemble des Im-
pro-Party-Theaters „Hochzeit auf Rheinisch“ viele Jahre Mitglied zu sein.  Hier ließ er sich nun mit Herz 
und Seele auf die rheinische Mentalität ein. Während der Impro-Theater-Zeit lernte Thomas auch seine 
Bonna Anne-Christin kennen.  

Nach einem kurzen wohnlichen Abstecher in die Stadt Köln zog es ihn zurück nach Bonn. Hier in seiner 
alten Wirkungsstätte übernahm er neben Ralf Lepehne 2007 die Inhaberschaft der Tanzschule Lepehne 
Herbst. 

Seine Begeisterung für den Bönnschen Fastelovend spiegelt sich in jedem Jahr durch die Teilnahme mit 
den Tänzern und Tänzerinnern der Tanzschule beim Rosenmontagszug wider. Dafür wurden sie im Jahre 
2013 mit dem Närrischen Löwen der Stadt Bonn belohnt. Der Höhepunkt seines bisherigen Karnevalsle-
bens war die Teilnahme im Elferrat der Proklamation im Jahre 2012. Spätestens hier entbrannte der 
Wunsch, einmal „Prinz“ zu sein.  Im Januar 2018 ernannten ihn die Kameraden des Bonner Stadtsolda-
ten-Corps von 1872 e.V. zum Ehrenleutnant. 

„Jetzt ist es soweit, ich als Immi werde Prinz von Bonn und freue mich ganz besonders gemäß dem Motto 
„Mir all sin Bönnsche“ durch die Straßen zu ziehen und die Begeisterung für unseren Brauch Karneval 
hinaus zu tragen und lebendig zu halten.“ 

Von ganzem Herzen dreimal Bonn Alaaf!

Euer Prinz Thomas I.

Bonna Anne-Christin I.
(Mittrich) 

Am 21. Mai 1986 erblickte sie im Marienhospital in Poppelsdorf das Licht 
der Welt, und zwar als erstes Kind von Marion und Wolfgang Leyer und als 
erstes Enkelkind in der Familienbande “Thelen“. Ihr kleiner Bruder Chris-
toph kam ein paar Jahre später zur Welt. Der katholische Kindergarten und 
die Grundschule waren an der Hand ihrer Oma und ihres Opas immer fuß-
läufig zu erreichen. Wohnlich hat sie es sich immer wieder zwischen der Endenicher Straße und dem 
Burggraben gemütlich gemacht, wo sie auch heute sehr glücklich mit ihrem Mann Daniel lebt. 

Beim Studierendenwerk Bonn AöR machte sie die Ausbildung zur Bürokauffrau, wo sie heute im Amt für 
Ausbildungsförderung mit Herz und Seele tätig ist. Es ist für Anne-Christin ein wahres Geschenk, dass sie 
im Jubiläumsjahr „100 Jahre Studierendenwerk Bonn AöR“ Bonna sein darf. 

Die zukünftige Bonna ist wie ihre Mutter Marion, der Bonna von 1999, und ihre Oma Leni dem Ruf des 
„Trömmelche“ gefolgt und Mitglied des Damenkomitees Lustigen Bucheckern geworden. Seit ihrem 
zweiten Lebensjahr ist die Bühne der Bucheckern auch ihr Zuhause.

Auch der Ruf von Bill Mockridge ereilte die vielseitige Anne-Christin. Auf den Theaterbrettern, die fast die 
Welt bedeuten, zu stehen, war für sie ein Glücksfall. Warum? Es hat nicht nur unglaublich viel Spaß ge-
macht, hier lernte sie auch Thomas Zimmermann, ihren Prinzen, kennen. Gespielt wurde viele Jahre 
„Hochzeit auf Rheinisch“ im Theater im Ballsaal in Endenich, aber auch in Köln und Düsseldorf.

„In Endenich bin ich verwurzelt, aber ich bin mit Stolz Bonnerin und ich freue mich auf eine unvergess-
liche „Zigg mit Üch all“. So wie es die Kribbelköpp besungen haben: “He in Bonn bin ich jebore, in der 
Stadt am Ring. He kritt mich kenne Düwel russ, nur he jehür ich hin”

Von Herzen 3x Bonn Alaaf!

Eure Bonna Anne-Christin I.

51Mäuse-Protokoll50 Mäuse-Protokoll



Bonner Kinderprinzenpaar
Kinderbonna Johanna I. (Graf)
Johanna Maria Graf ist als echt bönnsches Mädche am 29. Oktober 2009 in Ippendorf geboren, wo sie 
auch wohnt. 

Sie stammt aus einer jecken Familie. Keine zwei Wochen nach ihrer Geburt ist sie auf dem Gene-
ralappell der Ehrengarde der Stadt Bonn in das Cadettencorps aufgenommen worden, in dem bis vor 
kurzem auch noch ihre beiden älteren Brüder Constantin und Benedikt tanzten. Ihr Vater ist Chef du 
Corps d’Argent, einer Formation der Ehrengarde, die von ihrem Patenonkel Bernd Zimmermann ge-
gründet wurde.

Johanna geht in die vierte Klasse der Engelsbachschule in Ippendorf.

Wenn sie nicht gerade bei den Cadetten tanzt und Fastelovend fiert, ist sie sportlich unterwegs. Sie 
spielt Tennis und Fußball im Verein. Musikalisch ist Johanna auch – sie spielt Klavier und singt im 
Chor.

In den Ferien fährt sie am liebsten an die Nordsee.

Johanna freut sich riesig darauf, gemeinsam mit ihrem Kinderprinzen Tobias II. unter dem Motto „Mir 
all sin Bönnsche“ die Säle zu rocken!

Kinderprinz Tobias II. (Keppelstraß)
kam am 12.12.2005 im Johanniter-Krankenhaus in Bonn zur Welt.

Er wohnt mit seinen Eltern und seiner jüngeren Schwester Tamara, die genau wie er auch Kadett bei 
den Bonner Stadtsoldaten ist, in Oberkassel. 

Mit viel Freude besucht er die Realschule in Beuel.

Von Geburt an ist er Mitglied im Tambourcorps Grün-Weiß Oberkassel (Regimentsspielmannszug der 
Bonner Stadtsoldaten) und spielt dort seit 2015 aktiv Becken und Pauke. Radfahren und Schwimmen 
gehören ebenso zu seinen Hobbies wie das Tanzen im Kadettencorps der Bonner Stadtsoldaten.

Der Wunsch Kinderprinz zu werden entstand auf dem Kinder-Prinzenpaarempfang von Lukas I. vor 3 
Jahren. Seitdem träumt Tobias davon.

Mit dieser Session wird der Traum nun Wirklichkeit, und er freut sich auf eine grandiose Session 
2018/2019 mit allen, die Spaß am Karneval haben.

VEREINE

NARREN-NEWS
KO

ST
Ü

M
E

FO
TO

S

LIE
DTE

XTE
TERMINE

VID
EO

S

53Mäuse-Protokoll52 Mäuse-Protokoll



Unsere Tollitäten
Blau-Wiesse Prinze on Bonnas

OPTIK
KAFARNIK
Brille, Kontaktlinsen und Optometrie

Inhaber
A. Zablinski

Rochusstr. 207
53123 Bonn
Tel.: 0228 623333
www.optik.kafarnik.de

Mit unseren Brillen

und Kontaktlinsen

holen Sie sich den Durchblick für die Session!

„Ich geh' doch nicht ins  Altenheim!“
Wenn diese Aussage von Ihnen stammen könnte, 
werden Sie sich in unserer NOVA VITA Resi-
denz Im Leoninum wohlfühlen. Denn wir sind 
Heimat statt Heim.
Im stilvollen Ambiente des Collegium Leoninum 
bieten wir Ihnen unabhängiges Wohnen mit 
den Annehmlichkeiten unseres angegliederten 
4-Sterne Hotels.

Bei uns erwartet Sie: 

•  selbstbestimmtes Wohnen in senioren-
 gerechtem Umfeld

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  freiwillige Hilfe- und Dienstleistungsangebote

•  hauseigener ambulanter Pfl egedienst

•  maximale Sicherheit

•  vielseitiges Veranstaltungsangebot

Für Bewohner mit erhöhtem Pfl egebedarf 
besteht die Möglichkeit in den vollstationären 
Pfl egewohnbereich zu ziehen.

Tel. 0228 / 6298 0

www.novavita.com
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Sessionsordern 2018/2019
Ons jecke AuszeischnungeBRÜCKENFORUM

DAS VERANSTALTUNGSZENTRUM IM HERZEN BONNS

KARNEVAL • KONZERTE • COMEDY • PARTIES

ABIBÄLLE • KONFERENZEN • TAGUNGEN
www.brueckenforum.de

Herrenorden

Damenorden
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Rückschau unserer 
Bonna Alexandra III.  
(Roth)
180 Tage sind es nun her, dass ich dicke Tränen geweint habe, weil die 
traumhafte Zeit vorbei war.

476 Tage sind es her, dass ich Freudentränen hatte, weil sich mein großer Traum erfüllt hatte.

Aber fangen wir von vorne an:

Nach ein paar Treffen wird aus einer fixen Idee im Sommer 2016 etwas Konkretes. Dirk und ich be-
werben uns für die Session 2017/2018 als Bonner Prinzenpaar für die Wiessen Müüs, die 2018 ihren 
66. Geburtstag feiern. 

Es folgen Monate der Beobachtung, des Wartens, der Gespräche und des Hoffens. Schon die Session 
2016/2017 wird eine ganz besondere, denn ich denke in dieser Zeit oft, ob es wirklich sein kann, 
dass nächstes Jahr ich dort stehen könnte?

Am 24.4.2017 die Erlösung: Ihr werdet das Prinzenpaar der kommenden Session. Wahnsinn! Freu-
dentaumel und natürlich Freudentränen. Diese werden mich in den kommenden Monaten noch oft 
begleiten.

Die Pressekonferenz ist sehr aufregend, aber schon da dürfen wir erleben, wie viele liebe Menschen 
hinter uns stehen, uns unterstützen und für uns da sind. 

Es beginnt eine spannende und aufregende Vorbereitungszeit. Was man so alles lernen muss als 
„Prinzessin“.

Aber Dinge, die man gerne macht, machen Spaß und unsere Motivation ist von Anfang an nicht zu 
bremsen. Wir arbeiten zusammen wie ein Uhrwerk und ich merke ganz schnell, was für einen tollen 
Prinzen ich an meiner Seite habe.

Der Countdown läuft und dann ist er da, der

11.11.2017

Ich war noch nie so aufgeregt! Wir treten auf den Balkon des Bonner Rathauses und sind hin und 
weg. Alle sind sie da: unser Verein, unsere Liebsten und die Jecken von Bonn. Die erste Rede und ein 
Glücksgefühl, das man nicht beschreiben kann. Es ist so ein schöner Tag und ein perfekter Start.

Bis zur Adventszeit absolvieren wir viele Besuche bei vielen Vereinen und schon in dieser Zeit macht 
es riesig Spaß. Das Verrückte ist - eigentlich ist es ja noch gar nicht losgegangen.

Es kommt die etwas ruhigere Adventszeit, noch einmal ausruhen, durchatmen und dann ist Silvester. 
In dem Moment, in dem das Feuerwerk startet, sind sie wieder da: die Freudentränen. 2018. Mein 
Jahr. Unser Jahr. Prinz und Bonna.

Unsere Proklamation am 5.1.2018 ist atemberaubend und ich werde den Moment, in dem wir auf die 
Empore treten und die feiernden Menschen sehen, nie vergessen und bekomme jetzt beim Schreiben 

noch Gänsehaut. Unsere Proklamation - ein für uns perfekter Tag und Start in unsere Session: „Loss 
mer fiere un studiere“

Es folgen sechseinhalb unbeschreibliche Wochen, so viele unvergessliche und traumhafte Momente 
und Auftritte. Ich möchte keinen davon missen und man kann auch überhaupt nicht sagen, welches 
der Schönste war. Mir wird in dieser Zeit deutlich, wie viel mehr der Bonner Karneval ist, als es mir 
bis jetzt bewusst war. Kleine Veranstaltungen, große Veranstaltungen, ganz viel Herzblut und Eh-
renamt und ich kann jedem nur empfehlen, mal andere Veranstaltungen zu besuchen als sonst 
immer.

Wir leben in unserer Session in einer Parallelwelt in unserer Heimatstadt. Wir haben selten so viel 
Freude, Glück und Begeisterung erlebt, die wir verbreiten und die uns entgegengebracht wird. Es war 
die „Time of my life“ und wir sind sehr dankbar, dass wir das erleben durften, dass wir einen Verein 
hatten, der das Vertrauen in uns hatte, Jecke, die uns haben hochleben lassen, Familien und Freunde, 
die uns unterstützt haben, eine Equipe und einen Festausschuss, die immer für uns da waren und 
uns jeden Wunsch von den Lippen abgelesen habe und ich hatte den besten Prinzen, den man sich 
nur vorstellen kann.

Man wird oft gefragt, wie es war, ob man es noch einmal machen würde, und ich kann meine Worte 
vom Federrupfen nur wiederholen:

Immer wieder, aber nicht nochmal!

Denn es sind Erinnerungen, die man immer in seinem Herzen tragen wird, die nicht wiederholbar 
sind und einfach einzigartig.

Und so sind die Tränen vom 13.02.2018 getrocknet, denn wie heißt es so schön:

Nicht traurig, dass es vorbei,

sondern glücklich, dass es gewesen.
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Mäuseprotokoll
Jahresrückblick 2018
Wieder einmal liegt ein aufregendes Jahr hinter den 
Sternschnuppen Bockeroth. Denn in regelmäßigen Ab-
ständen fällt das gesamte Mäuseballett in einen Jung-
brunnen – theoretisch zumindest. Im vergangenen Jahr 
war es wieder soweit und ein neuer Schwung Stern-
schnuppen wechselte von der Jugend- in die Seniorenab-
teilung des Vereins. Die Jahre, in denen ein solcher Wechsel ansteht, sind für die Gruppe immer 
besonders aufregend und herausfordernd. Im Training muss dann nicht nur an neuen Choreos und 
Schritten gearbeitet werden, sondern auch an vielen Grundlagen und dem Gruppengefühl. Eins 
können wir gleich zu Beginn verraten: In 2018 hat das alles wieder einmal super geklappt. Um uns 
voll und ganz darauf konzentrieren zu können, die neuen Sternschnuppen zu integrieren und eine 
gute Basis zu schaffen, wurden im vergangenen Jahr hauptsächlich neue Formationen und neue 
Schrittkombinationen in die bestehenden Tänze integriert. 

Auf der eigenen Großen Prunksitzung konnten die 
neuen, jungen Sternschnuppen dann auch gleich 
zeigen, was in ihnen steckt. Im ersten Jahr zunächst 
nur in einem Gruppentanz, im zweiten Jahr dann im 
vollen Programm. Doch nicht nur die großen Stern-
schnuppen konnten an diesem Abend überzeugen. 
Auch die Jugendtanzgruppen hatten im vergangenen 

Trainingsjahr und mit der Unterstützung der neuen Trainerin ein tolles Bühnenprogramm erarbeitet. 
Als besonderes Highlight wurde in mehreren Trainingseinheiten ein großer Gemeinschaftstanz 
einstudiert. Für rund 4 Minuten gelang es uns mit ein bisschen Stapeln und in einer ausgefeilten 
Choreographie, die über 70 aktiven Tänzer auf die, wie wir feststellen mussten, gar nicht so große 
Aulabühne zu bekommen. Doch die ganzen Sondereinheiten haben sich gelohnt. Es war ein ganz 
besonderer Auftritt, der vor allem den kleinen Sternschnuppen sehr viel Freude bereitet hat. 
Schließlich ist es etwas ganz besonderes, wenn man einmal mit den „Großen“ auf der Bühne 
stehen darf. Neben den Darbietungen aus den eigenen Reihen hatte unser Literat Udo Kurenbach 
wieder ein tolles Programm gestrickt. Highlights wie Lieselotte Lotterlappen, die Funky Marys und 
Peter Kerscher mit seiner Kuh Dolly heizten dem Publikum ordentlich ein. Als krönender Abschluss 
rissen die Jungs von Kasalla die Aula förmlich ab und das Publikum im Saal ließ die Truppe nur 
ungerne wieder von der Bühne.

Nach einer kurzen Weihnachtspause kam die Session dann 
ganz schnell und war wieder voll mit vielen schönen Auf-
tritten. Trotz der kurzen Session konnten wir unser Programm 
vor vielen Jecken darbieten. Hier bleiben uns vor allem 
wieder die Auftritte bei unseren Müüs in Erinnerung.  Sowohl 
die beiden Sitzungen im Brückenforum als auch im Maritim 
waren an Stimmung kaum zu überbieten. Ein bis auf den 
letzten Platz gefüllter Saal, mit einem Publikum, das einem 
eine derart große Menge an Stimmung entgegenträgt, macht 
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es einem einfach leicht auf der Bühne Spaß zu haben und das dem Publikum auch wieder zurück 
zu geben. 

Neben den Auftritten bei den Wiesse Müüs und denen, auf die wir uns jedes Jahr freuen dürfen, 
gab es auch in diesem Jahr wieder einige neue Punkte auf unserem Auftrittsplan. Hier war vor 
allem der Zug in Ippendorf ein besonders schönes Erlebnis. Die vielen neuen Gesichter am Rand 
und ein gemeinsamer Schnappschuss mit „unserem“ Prinz Dirk und seiner Bonna Alexandra bleiben 
uns definitiv im Gedächtnis. Auch wenn es an die Größe des Rosenmontagszuges nicht ran kommt, 
so sind die kleinen Züge der verschiedenen Stadtteile doch 
auch immer wieder schön und voller Herz! Den Abschluss 
bildete dann wie jedes Jahr der Rosenmontagszug in Bonn, 
bei dem wir wieder unzählige Hebungen, Würfe, Räder und 
Bilder präsentieren konnten. Wir haben uns schon oft vorge-
nommen, das alles mal tatsächlich zu zählen, aber bei den 
ganzen Eindrücken und tollen Kostümen am Rand haben wir 
bisher immer irgendwann den Faden verloren. Naja, vielleicht 
klappt es ja 2019!

Neben vielen schönen Momenten in der Session gab es auch 
innerhalb des Vereins wieder einiges zu feiern. Neben der Hochzeit unserer langjährigen Tänzerin 
Sonja und ihrem Kai, freuen wir uns auch über einige neue Sternschnuppen Babies. Unsere ehema-
lige Tänzerin Jenny und ihrem Mann Andreas gratulieren wir zur Geburt ihres Sohnes Miro, unserer 
ehemaligen Solistin Katharina und ihrem Mann Patrick gratulieren wir zur Geburt der kleinen Karolin 
und ganz besonders gratulieren wir unserer Betreuerin Susanne und unserem ersten Vorsitzenden 
Anselm Lehmann zur Geburt des kleinen Jakob, der seitdem auch immer ganz fleißig unsere Trai-
ningsfortschritte begutachtet und uns schon oft in der Halle besucht hat. 
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Roman Wagner
Stabwechsel im Vorstand
Leev Wiesse Müüs,liebe Freunde, Förderer und Gäste,

im Mai 2018 bin ich nach 10 Jahren als Vorsitzender dieses unglaublich 
tollen Vereins ausgeschieden und habe ganz bewusst den Weg für 
meine Nachfolgerin Verena Janssen frei gemacht, die dann zur neuen 
Vorsitzenden der KG Wiesse Müüs e.V. gewählt worden ist. Es war eine 
turbulente Jahreshauptversammlung im Mai 2018 mit einem unerwar-
teten Verlauf und neuen Vorstandsmitgliedern, die im Vorfeld so recht niemand auf dem Zettel 
hatte, auch unsere Verena nicht. Die Versammlung hatte eine Dynamik, die gezeigt hat, dass der 
Verein lebt und dass die Mitglieder halt wissen, was sie wollen, vor allem aber auch, was sie nicht 
wollen. Ich bin begeistert, dass der Verein jetzt noch einmal neue Impulse bekommen hat, dass 
sich die Wiesse Müüs mit Verena Janssen als Vorsitzender weiter positiv entwickeln und neue Wege 
mit neuen Veranstaltungen gehen können und dass dadurch bei den aktuell gegebenen Rahmenbe-
dingungen ein möglichst breites Publikum angesprochen wird. Was aber mindestens genauso 
wichtig ist: ich wünsche mir ein Zusammenwachsen nach innen, ein Miteinander und ein wieder 
intensiveres Vereinsleben. Dir viel Erfolg, liebe Verena, und vielen Dank für Dein Engagement. 

Einen Blick zurück möchte ich dann auch noch wagen und vielleicht eine kurze, persönliche Bilanz 
ziehen:

Es waren 10 anstrengende und aufregende Jahre, die mein Leben, meine Persönlichkeit und mein 
Selbstverständnis geprägt haben. Ich durfte so unglaublich viel erleben, tolle Menschen kennen-
lernen, Veranstaltungen besuchen, von denen ich früher nicht einmal wusste, dass es sie gibt oder 
wie bedeutend sie sind, und ich durfte gestalten. Ich durfte Grenzen aufbrechen und habe es auch 
getan. Da sind die vielen neuen Künstler, an die 2008 vielleicht noch niemand gedacht hat, da sind 
Veranstaltungsformate, -abläufe und neue Veranstaltungsorte – all das hat den Karneval im Allge-
meinen und die Veranstaltungen der Wiesse Müüs nach meinem Verständnis bereichert. Gut, es ist 
nicht mehr so wie früher, es ist lauter, es ist größer und viele da draußen vermissen die leiseren 
Töne und das Familiäre. Aber so ist das nun einmal mit dem Gang der Zeit. Man muss mit dem 
arbeiten, was da ist. Und das haben wir gemeinsam sehr erfolgreich getan. Gleichwohl vergessen 
wir die alten Zeiten natürlich nicht. Wir erweitern unser Spektrum und es entwickeln sich Formate, 
die das Nostalgische bewahren. Wir alle sind uns im Kern ja einig, dass möglichst für alle Bedürf-
nisse etwas geboten werden muss. Lasst Euch überraschen, für was die Wiesse Müüs noch alles 
gut sein werden. Ihr seid alle aufgerufen, Ideen zu entwickeln und einzubringen. Der neue Vorstand 
wird das sicher dankbar annehmen. Also, Ihr da draußen, die mit dem modernen Karneval nicht so 
recht können: nicht nur hinten herum meckern. Seid offensiv und unterstützt den Weg der Wiesse 
Müüs konstruktiv.

Das gilt auch für das Innenleben unseres Vereins. Hier bin ich mit den letzten 10 Jahren nicht 
zufrieden. Wir wollen keine reine Veranstaltungsgesellschaft sein. Natürlich wollen wir Verein leben. 
Aber dann müssen die Angebote, die vom Vorstand u.a. angeboten werden, auch genutzt werden. 
Alternativ wären konstruktive Vorschläge über persönliche Befindlichkeiten hinweg wichtig, was 
man machen und wie man die Mitglieder, Freunde und Gäste animieren könnte, wieder ein intensi-
veres Vereinsleben zu gestalten. Aber es wird dabei sicher nicht nur den einen goldenen Weg 
geben. Hilfreich wäre es dabei sicher auch, sich zu kennen. Und wir sollten uns vor Augen führen, 
dass die Dinge 2018 und 2019 anders laufen als vor 20 oder 30 Jahren. 
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Gulaschsuppe mit Brötchen 4,00 €
Früh Kölsch  0,25 l  2,00 €
Kaffee, Tee  2,00 €
Alkoholfreie Getränke  ab 1,50 €

Frühstücksbuffet in Leo´s Bistro  17,50 €
inkl. 1 Glas Kölsch, Kaffee, Saft  
und Wasser

Wir bitten um Tischreservierung  
unter Tel. 0228 6298 492.

Rosenmontagssnack 
bevör d ŕ Zoch kütt

Jot jestief für d ŕ Zoch

www.leoninum-bonn.de

Das Hotel Collegium Leoninum in Bonn  
präsentiert auch in diesem Jahr wieder ein 
kulturelles Aschermittwochsprogramm, aus 
dem Kunsthaus Seelscheid, mit begleitendem 
Fischessen in der historischen Alten Kirche.

Kartenvorverkauf:

Hotel Collegium Leoninum  
in der Nova Vita Residenz Bonn GmbH
Noeggerathstr. 34 •  53111 Bonn
Tel.: +49 (0) 228 6298 4073
E-Mail:  info@leoninum-bonn.de 

Eintritt:  42,00 €  inkl. Drei-Gänge-Menü, 
  Wasser und Kaffee

ASCHERMiTTWoCH

06. März 2019

19:00 - ca. 22:30 Uhr

Lassen Sie sich kulinarisch & kulturell  
zum Ende des Fastelovend verwöhnen.

RoSEnMonTAG

04. März 2019 

ab 08:00 Uhr

Alaaf!!!

RoSEnMonTAG

04. März 2019 

ab 11:00 Uhr



Nun denn, lasst uns nach vorne schauen und die Zukunft der Wiesse Müüs gemeinsam gestalten. 
Lasst uns in der Session „Mir all sen Bönnsche“ damit anfangen. Wir freuen uns auf unser Prinzen-
paar, Prinz Thomas I. und Bonna Anne-Christin I. Und wir freuen uns auf die Proklamation, die 
Veranstaltungen der Wiesse Müüs und die vielen anderen Veranstaltungen aller Vereine, die unsere 
kommende Session einmal mehr bereichern werden. 

Auf unsere Verena, auf die Wiesse Müüs und auf unser Brauchtum Karneval,

3-mol vun Hätze – Alaaf!

Gemeinsam mehr als eine Bank

Sparda-Bank: Ganz jeck auf Karneval.
Zusammen schunkeln und Spaß haben: ein starkes Gemeinschaftsgefühl, das verbindet.
Wir freuen uns dabei zu sein und wünschen allen Jecken eine tolle Zeit!

Sparda-Bank West eG
Wesselstraße 2, 53113 Bonn • Heussallee 12-14, 53113 Bonn
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn-Duisdorf • Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR feiern
     gemeinsam.«
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Prunksitzung
Heimspiel für Prinz und 
Bonna
Etwa 2.200 jecke Besucher folgten der Einladung der Wiesse 
Müüs zu unserer Prunksitzung 2018 in das Bonner Maritim Hotel 
und sorgten somit für einen fast ausverkauften Saal. Damit war der Grundstein gelegt für einen 
Abend mit buntem Programm getreu dem Sessionsmotto „Loss mer fiere un studiere“, das die Mode-
ratorin des Abends, unsere Schultheißin und ehemalige Bonna Verena Janssen, präsentierte. Bevor 
die Paveier als Eisbrecher das Publikum einheizen konnten, begrüßte unser Vorsitzender Roman 

Wagner die Ehrengäste der Wiesse Müüs in seiner gewohnt souveränen wie 
charmanten Art. Sichtlich stolz war er, dass die Müüs in dieser Session 
gleich das ganze Prinzenpaar stellen, und nicht Teil eines gemischten Dop-
pels sind. Anschließend zog der Elferrat umgeben von den aktiven Wiesse 
Müüs, den Senatoren, den Bonner Clowns und dem Mäuseballet auf die 
Bühne. Ein besonderer Dank an dieser Stelle an unsere Gäste und Mit-
glieder, die uns seit jeher die Treue halten und Jahr für Jahr zu unserer 
Großen Prunksitzung „pilgern“.

Lieblinge des Abends sollte die Stattgarde Colonia Ahoj werden, die mit 
einer großen Crew zu einer karnevalistischen Kreuzfahrt in See 
stach, passend zu den Wiesse Müüs uniformiert in maritimen 
blau-weißen Outfits. Doch das fast siebenstündige Programm, das 
kaum Luft zum Atmen ließ, hatte viele weitere Highlights zu 
bieten. Dieses Mal unter den Gästen dabei: Norbert Portz, Beige-
ordneter beim Deutschen Städte- und Gemeindebund, den wir 
nach der Sitzung zu seinen Eindrücken befragen konnten.

Zum ersten Mal bist Du mit Deiner Frau auf unserer Prunksitzung dabei. Was begeistert Dich beson-
ders am Karneval?

Die Fröhlichkeit und die gegenseitig verbindende Ungezwungenheit. Es treffen sich Alt und Jung 
sowie alle sozialen Schichten. Wo gibt es das sonst noch?

Prinz und Bonna konnten ihren Heimvorteil genießen: Die beiden sind seit Jahren aktive Mitglieder 
der „Wiesse Müüss“. Bist Du selbst auch in einer Gesellschaft aktiv?

Aktuell genieße ich als Ausgleich für meine dienstlichen Verpflichtungen, wozu auch viele Dienst-
reisen gehören, sportliche Aktivitäten. So bin ich Mitglied in Bonner Sportvereinen wie der Sport und 
Ski Zunft sowie beim Bonner ADFC. Gerade das Fahrradfahren macht mir sehr viel Freude. 

Mein Garten – ein Ort 
an dem ich den Sommer 
rund um die Uhr genieße.

Gartengestaltung

GA-LA-BAU-Meister 
Herseler Str. 30-32 

53332 Bornheim-Roisdorf 
Tel: 0 22 22 / 6 05 68 

Fax: 0 22 22 / 6 36 92 
gala-bau-klein@t-online.de 

www.gartengestaltung-klein.de
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Hat es Dich verwundert, dass unsere Sitzung nun von einer Frau moderiert wird, oder ist das ganz 
normal in der heutigen Zeit? 

Das hat mich nicht überrascht. Ich empfinde das in der heutigen Zeit als völlig normal, zumal ja der 
Karneval traditionell nicht nur an „Wieverfastelovend“ auch stark von Frauen und deren Engagement 
geprägt ist.

Hat sich der Karneval im Laufe der Zeit Deiner Meinung nach verändert? 

Der Karneval ist Spiegelbild der Gesellschaft und kann sich daher auch von einer weiteren Kommer-
zialisierung nicht freimachen. Schön ist aber, dass wieder immer 
mehr junge Gruppen, sei es als Bands oder als Tanzgruppen, im 
Karneval aktiv sind. Diese ziehen vermehrt auch ein junges Pub-
likum an und begeistern es für den Karneval. 

Was reizt Dich an Sitzungen mehr: die Büttenredner, die Tanzein-
lagen oder die Karnevalsbands?

Alles ist eine Frage der Qualität, sowohl gute Büttenredner, gute 
Tanzeinlagen als auch gute Karnevalsbands. Daher gehören alle 
drei zu einer guten Sitzung dazu. 

Guido Cantz live auf der Bühne – was zeichnet seinen Stil Deiner Meinung nach besonders aus?

Guido Cantz wirkt mit seinem Humor sympathisch und auch geistreich. Er kommt spontan rüber und 
greift aktuelle Themen auf. Das macht ihn stets zu einem Höhepunkt von Sitzungen.

Was hat Dir am Programm sonst noch besonders gut gefallen?

Das Programm zeichnete sich insgesamt durch eine sehr gute Mischung von Büttenrednern, Tanzein-

lagen und auch von musikalischen Darbietungen aus. Schon wegen ihrer professionellen Akrobatik 
und ihrer bei der Darbietung zum Ausdruck kommenden überschäumenden Lebensfreude hat mir die 
Stattgarde Colonia Ahoj besonders gut gefallen.

Gleich zu Beginn der Sitzung sorgten die Paveier für Stimmung pur und nach der Pause heizte Quer-
beat den feiernden Jecken ein. Eine gelungene Mischung aus Traditionsband und Newcomern? 

Absolut: Beides gehört zusammen. Es zeigt, dass der Karneval weiter le-
bendig ist und jüngere sowie innovative Bands wie Querbeat einen 
ganzen Saal mitreißen und begeistern können.

Neben Schunkeln beim Programm hast Du die Sitzung ja auch zum in-
tensiven Austausch mit alten und neuen Bekannten genutzt. Wen hast 
Du sonst noch getroffen?

In der Tat haben wir viele bekannte Gesichter getroffen. Zusätzlich gab 
es noch eine große Überraschung: Eine frühere Kollegin meiner Frau, die 

wir seit 20 Jahren nicht mehr gesehen hatten, saß zufällig am 
Nachbartisch. 

Im „richtigen“ Leben bist Du Beigeordneter beim Deutschen 
Städte- und Gemeindebund. Wie sieht dort Dein Arbeitsalltag aus?

Meine Aufgabe ist es, die Interessen der über 11.000 Städte und 
Gemeinden in Deutschland und deren Bürger gegenüber der Bun-
desregierung und der Europäischen Union im Bereich des Umweltschutzes und der Stadtentwicklung 
zu vertreten. Aktuelle Themen sind die Luftreinhaltung in unseren Städten und Gemeinden, die Her-
ausforderungen durch den Klimawandel sowie Maßnahmen zur Schaffung bezahlbarer Wohnungen. 
So führt der DStGB seit 11 Jahren in Bonn eine Klimaschutzkonferenz durch, das nächste Mal am 26. 
Februar 2019. Bei unserer Konferenz werden Herausforderungen und Lösungen für einen effizienten 
Klimaschutz, gerade für die Städte und Gemeinden, thematisiert. 

Unsere nächste Prunksitzung findet am 19. Januar 2019 statt. Wie sind Deine Pläne für die kom-
mende Session?

Den 19. Januar 2019 habe ich mir schon vorgemerkt. Getreu dem Sessionsmotto „Mir all sin Bönn-
sche“ heißt mein Motto „Da bin ich dobei“.

SEIT 30 JAHREN IHR SPEZIALIST FÜR GETRÄNKE & MEHR IN BONN!

Wir beraten Sie gerne! // www.vendel.de

Hausanlieferung  // Getränkefachmarkt  //  Gastronomie  //  Veranstaltungsservice
Gebur ts tage  / /  Sektempfänge  / /  Hochze i ten  / /  S t raßenfes te  / /  Par tys  &  Großveransta l tungen

Getränke-Service Vendel e.K. I Heerstraße 137a I 53111 Bonn 
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Getränke-Fachmarkt I Endenicher Straße 44 I 53115 Bonn
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Herrensitzung
Pitter, Pittermännsche on Alaaf in Beuel
Wie bändigt man ein ausverkauftes Brückenforum voller Männer, die mittags beim ersten Kölsch im 
Foyer nur darauf warten, dass die Herrensitzung der Wiesse Müüs endlich losgeht? Diese Frage 
stellte sich wieder unser Schultheiß und Vorsitzender des Mäuseballetts Werner Krämer, dessen Ruf 
die zahlreichen Herren auch an diesem Samstag erneut gefolgt 
waren. Nachdem zur Einstimmung im Saal des Brückenforums klas-
sisch-karnevalistische Lieder von der Hausband der Wiesse Müüs 
gespielt wurden und unser Vorsitzender Roman Wagner die Gäste 
begrüßt hatte, war der Jubel der jecken Männer aber auf Werners 
Seite, als er seine „Assistentin“, das Nummerngirl, präsentierte.

Zum Auftakt durfte man sich auf die Hits von den Räubern freuen, 
die alle der Feder ihres Frontmanns Karl-Heinz Brand entstammen. 
Auch die fünf Musiker der Domstürmer, die anschließend die Bühne 

übernahmen, sorgten für Stimmung pur und rissen fast alle Herren von 
ihren Stühlen. Wieder auf den Stühlen sitzend wurde das Männer-Publikum 
von Klaus & Willi alias Klaus Rupprecht weiter angeheizt. Der Bauchredner 
lief mit seinem rotzfrechen Affen zu Hochform auf. Auch wenn viele Witze 
an dieser Stelle nicht zitiert werden dürfen – es war halt eine Herrensit-
zung. Nach dieser frechen wie witzigen Einlage stürmten Kasalla die Bühne 
und sorgten mit „Piraten“ und „Stadt mit K.“ für ausgelassene Stimmung 
unter den Jecken. Lieselotte Lotterlappen alias Joachim Jung haute im An-
schluss die Pointen so schnell und so trocken raus, dass man mit dem La-

chen kaum hinterherkam. Die unvergleichliche Comedy-Dame mit dem Zungenschlag eines Leguans 
aus Limburg an der Lahn war der unumstrittene Publikumsliebling.

Mittlerweile fragten sich die jecken Männer, ob Lieselotte und das Nummerngirl an Werners Seite 
wohl die einzigen lecker Mädche auf der Bühne bleiben würden, doch man(n) wurde nicht ent-
täuscht: Fauth Dance Companie, die als eines der besten 
Showballett-Ensembles Deutschlands gelten, brachten mit 
ihrer akrobatischen Darbietung das männliche Publikum 
richtig in Stimmung. Guido Cantz brillierte anschließend mit 
einer frechen Rede und bereitete so die Bühne für die Cöllner. 
Bei den Klassikern „Hey Mädche“, „Winzerin vom Rhein“ 
oder „10 Meter geh‘n“ standen alle Männer wieder auf den 
Stühlen. 

Die sechs Musiker von Klüngelköpp, gestylt wie in der 20er 
Jahren, bereiteten anschließend die Bühne für einen weiteren Leckerbissen: die Cheerleader des 1. 

FC Köln. Die Mädels verzauberten das männliche 
Publikum und brachten den Hexenkessel zum 
Überkochen. Zum Schluss sorgten Querbeat mit 
ihren Hits nochmals für ausgelassene Stimmung 
unter den Jecken. Im Foyer des Brückenforums 
bei der Aftershowparty ließ man(n) den Nach-
mittag dann ausklingen. 
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1. Mädchensitzung
2.300 Wiever feiern im Maritim 
Direkt einen Tag nach der Prunksitzung der KG 
Wiesse Müss fand die erste der beiden Mädchen-
sitzungen im Großen Saal des Bonner Maritim Ho-
tels statt. Im Vorfeld wurden fast 2.400 Tickets 
verkauft. Ausverkauft – es sollte somit wieder die 
größte Karnevalssitzung der Müüs werden. Ein 
großer Dank an alle Damen, die durch ihr Kommen 
zum Gelingen beigetragen haben und uns mit 
ihrem erneuten Besuch in unserer Arbeit bestä-
tigen!

Die ausgelassene Show von Querbeat sorgte an diesem Sonn-
tagnachmittag für einen Auftakt, der seinesgleichen sucht. 
Die bunt-fröhliche Truppe enterte nach ihrem Einzug sofort die 
Bühne. Mit einem nicht enden wollenden Repertoire an Stim-
mungsknallern im steten Wechsel zwischen Pop und Faste-
lovend bereiteten die fast 20 Musikern mit Saxophon, Tuba 
oder Posaune die Bühne für Jürgen Beckers alias „Ne Haus-
mann“, der seine unverzichtbaren Alltagsweisheiten zum 
Besten gab. Auch unser Mäuseballett und der Bauchredner 

Klaus mit seinem sprechenden Affen Willi sorgten bei den Damen für Stimmung total. Nach den be-
kannten Stimmungsliedern der Domstürmer forderte der Frontmann der Höhner, Henning Krautma-
cher, die jecken Wiever auf: „Schenk mir Dein Herz“ – und läutete damit einen weiteren Höhepunkt 
des Nachmittags ein. Seit über fünfzehn Jahren treten die Höhner nun schon bei uns auf, was natür-
lich auch entsprechend gefeiert wurde. 

Die akrobatische Darbietung der Fauth Dance Companie bot an-
schließend eine abwechslungsreiche Show, bevor sich bei den 
Klüngelköpp alle Damen direkt wieder von den Plätzen erheben 
durften. „Frank Reudenbach ist einfach eine Granate am Mik-
rofon“, lobte der Müüs-Vorsitzende Roman Wagner den Front-
sänger am Rande. Die sechs Musiker reichten dann das Mik-
rofon gleich weiter an die Bläck Fööss. Die Kölner Kultband 
sorgte wieder mal für Gänsehautstimmung: bei der Liebes-
hymne an Köln „Du bess die Stadt“ hielt es keinen der jecken Gäste auf den Stühlen. 

Auf den Boden der Tatsachen holten das Publikum anschließend die Rezag 
Husaren – ein Tanzcorps, das hinsichtlich Tempo, Akrobatik und Präsenz in 
seinen Tänzen kaum zu überbieten ist. Das große Finale bildeten dann 
Peter Brings und seine Kölsche Rockband. Spätestens jetzt riss es alle von 
den Stühlen, die treuesten Fans stürmten in Richtung Bühne, um bei Hits 
wie „Dat is geil“ und „Hallelujah“ lautstark mitzusingen. Die Künstler 
hatten so richtig Spaß mit den jecken Wiever und die Stimmung war ein-
fach grandios. Der ganze Saal war außer Rand und Band, die Damen 
schunkelten bis in die hintersten Reihen. Ein gelungener Nachmittag im 
Bonner Maritim – wir freuen uns bereits jetzt schon auf die Mädchensit-
zung dort am 3. Februar 2019.

Ein herzlicher Dank an alle Männer, die diese Ver-
anstaltung erst zu einer echten Herrensitzung der 
Wiesse Müüs machten, sowie an alle Helfer, die 
allein unter Männern ihren Dienst für die Wiesse 
Müüs geleistet haben. Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen am 26.01.2019.
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2. Mädchensitzung
Raderdoll im Gürzenich von Beuel

Tanzen, schunkeln und feiern – das wollen die über 1.000 
Damen aus Bonn und Umgebung, die Jahr für Jahr zur Mäd-
chensitzung ins Beueler Brückenforum pilgern. Gewohnt 
standen daher wieder wenige Reden und dafür sehr viel 
Musik auf dem Programm. Bis auf den letzten Platz ausver-
kauft war die 2. Mädchensitzung der Wiesse Müüs im Gürze-
nich von Beuel an diesem Sonntagnachmittag und wie man 
das schon kennt, war die Stimmung absolut großartig. An 
dieser Stelle unser herzli-

cher Dank an Euch jecke Wiever, die uns seit Jahren die Treue halten.

Auf der Bühne war alles da, was gute Laune garantierte. Eisbrecher an 
diesem Nachmittag waren die Räuber mit ihren bekannten Stimmungslie-
dern, die das Publikum direkt begeisterten und mitrissen. Bei den Klassi-
kern „Wenn et Trömmelche jeiht“, „Op dem Maat“ und „Schau mir in die 
Augen“ stimmten sich alle Damen schunkelnd auf eine schöne Sitzung 
ein. Der Sohn des Rumpelstilzchens, Martin Schopps, sorgte im Anschluss 
für die ersten Lacher des Nachmittags, bevor Fauth Dance Companie dann die Bühne für die Höhner bereite, 
die das Brückenforum zum Überkochen brachten. 

Klaus Rupprecht und sein sprechender Affe alias „Klaus & Willi“ boten eine abwechslungsreiche Bauchred-
ner-Show, doch die Verschnaufpause weilte nur kurz, denn Brings rissen die Damen sofort wieder von den 
Plätzen. Danach bereitete unser Mäuseballett mit dem Gardetanz die jecken Weiber perfekt vor auf die Auf-

tritte der Cöllner und der Paveier. Beide Kultbands ver-
wandelten den Saal in einen Hexenkessel, denn wer 
hat nicht schon mal bei den Hits „Winzerin vom 
Rhein“ oder „Heut brennt mein Iglu“ mitgesungen 
oder geschunkelt?

Die akrobatische Darbietung der Rezag Husaren bot 
eine abwechslungsreiche Show, bevor die Domstürmer 
das Finale einläuteten. Die Band um Frontmann Micky 
Nauber glänzte zum Schluss mit ihren bekannten Hits 

wie „Ohne Dom, ohne Rhing, ohne Sunnesching“ und sorgte für eine einmalige Karnevalsparty. Keine Dame 
saß zum Schluss mehr auf ihrem Platz, es wurde fröhlich und ausgelassen bei bester Stimmung gefeiert. 

Schon heute freuen wir uns auf ein Wiedersehen am 27. Januar 2019 im Brückenforum!

WEIL IHR KIND 

GUTES 

ESSEN
VERDIENT HAT!

DE-ÖKO-013

lehmanns-kinderverpflegung.de
LEHMANNs Gastronomie GmbH ∙ Saime-Genc-Ring 31 ∙ 53121 Bonn ∙ Tel.: 0228 850 261-20 ∙ E-Mail: info@lehmanns-gastronomie.de 
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Seniorensitzung
De Jungbronne von de Wiesse Müüs

Seniorensitzung
De Jungbronne von de Wiesse Müüs
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prinzenempfang
All Tollitäte bei ons zuhuus

www.r.schleheck.deralf@schleheck.de 0228 - 97463481

53121
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Rosenmontagszug
De Blau-Wiesse Zoch

Rosenmontagszug
De Blau-Wiesse Zoch
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Lachender Amtsschimmel
für Armin Laschet

Eine Ordensverleihung mit Geheimnisverrat
(rhk) Dass Armin Laschet aus der Karnevalshochburg Aachen stammt, macht vieles leichter. An der 
Westgrenze der närrisch-rheinischen Republik ist er aufgewachsen, dort, wo der „tierische Ernst“ 
seit Jahrzehnten TV-institutionell aktiv bekämpft wird. In Aachen hat er die gewisse Lockerheit mit 
der Muttermilch aufgesogen und das hat ihm als Politiker geholfen, gelegentliche Niederlagen ein-
fach wegzulächeln. Und natürlich wird ein neu ins Amt gewählter Ministerpräsident mit allerlei Eh-

rungen bedacht, denn dies ist eine willkommene Gelegen-
heit, ihn einmal abseits politischer Statements kennen zu 
lernen.

Erst wenige Tage vor seinem Auftritt beim Lachenden Amts-
schimmel wurde der CDU-Politiker zum Ehrensenator einer 
großen Kölner Karnevalsgesellschaft ernannt. Und er war 
beim Aachener Konkurrenz-Orden zusammen mit Cem Öz-
demir als närrischer Pirat aufgetreten, wie Gastgeber Rainer 

Schwierczinski anmerkte. Laschet war also bestens präpariert 
auf ein fröhlich gestimmtes Narrenvolk, das ihm in Bonn zujubelte. Das mögen Politiker allemal 
lieber, als auf einer Anti-Demo ausgepfiffen zu werden. 

Karrieresprung als Dauer-Talker

So gelang dem nordrhein-westfälischen Ministerpräsidenten im Beethovensaal des Maritim Hotels 
eine Punktlandung. Wenige Minuten vor der auf ihn gehaltenen Laudatio des vorjährigen Ordensträ-
gers Reinhard Grindel, dem Präsidenten des Deutschen Fußballbundes, traf er ein, direkt aus Berlin 
kommend von schwierigen Koalitionsverhandlungen. Der DBB-Kreisvorsitzende Rainer Schwierczinski 
hatte ihn zuvor mit den Worten zitiert, dass es ihm wichtig sei nach Bonn zu kommen, und er ein 
klares Bekenntnis zur Bundesstadt und zum Bonn-Berlin-Gesetz abgelegt habe (s. Interview im Echo 
Nov. 2017). Laschet sei ja nicht nur Dienstvorgesetzter und oberster Arbeitgeber von etwa 300.000 
Beschäftigten im Land NRW, betonte Schwierczinski, er sei als echter „Öcher Jung“ voll karnevals- 
tauglich.

Dieses Attribut galt aber auch für den DFB-Präsidenten Reinhard Grindel, der in seiner Laudatio zur 
närrischen Höchstform auflief. Auch er kam zunächst auf Laschets Heimatstadt Aachen zu sprechen, 
die ja mittlerweile „ein Vorort der weltbekannten Stadt Würselen“ sei. Absolut vertraulich erzählte er 
aus Laschets Zeiten als Bundestagsabgeordneter in Bonn und als Mitglied der politisch berüchtigten 
Pizza-Connection. Dort trafen sich Grüne und Unionspolitiker mehr oder weniger heimlich im Restau-
rant „Sassella“ und schmiedeten Koalitionen für die ferne Zukunft. Launig berichtet Grindel von La-
schets Karrieresprung in die NRW Landesregierung 2005 – nach Bundestag und Europaparlament. 
Und er zitierte aus Wikipedia: „Wegen seiner liberalen Haltung und seinen differenzierten Ansichten 
zur Ausländerpolitik der CDU wurde Laschet von parteiinternen Kritikern spöttisch ‚Türken-Armin‘ 
genannt“. Erst recht hatte Grindel die Lacher auf seiner Seite, als er behauptete, Laschet habe insge-
heim Verträge als freier Mitarbeiter bei fast allen Talkshows unterschrieben, nur so sei seine steile 

Närrischer Terminkalender 2018/19 
Mir all sin Bönnsche

Tag Datum Veranstaltung Location

Prinzenpaar Dirk II. Und Alexandra III mit Gefolge und Ulrich Silberbach, 
Armin Laschet, Reinhard Grindel, Klaus Michel und Rainer Schwierczinski.
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politische Karriere zu erklären. Fazit: „Eine Talkshow ohne Laschet ist möglich, aber sinnlos.“ So be-
richtete er aus seiner politischen Karriere im Spannungsfeld zwischen Aktentasche und Plauderta-
sche, als ehemaliger CDU-Fraktionskollege kannte Grindel so manches Geheimnis. Zum Schluss riet 
er den Zuhörern: „Wer es gut mit Armin Laschet meint, der sollte heute Abend viel Kölsch trinken. 
Nicht, weil seine Rede gleich nur in angetrunkenem Zustand zu ertragen wäre. Nein, Sie müssen 
wissen: die Biersteuer ist eine Landessteuer und NRW braucht Geld. Umgekehrt: wer kein Kölsch 
trinkt, ist Steuerhinterzieher. Und wer möchte sich das schon nachsagen lassen? In diesem Sinne: 
Bonn Alaaf!“

„Bonner Jahre waren die besten“

Nachdem die Frage entschieden war, dass Armin Laschet lieber die fröhliche „Bonna“ küssen sollte 
als Angela Merkel, stieg der frisch gekürte Ordensträger in die närrische Arena. Vorweg ließ er die 
500 versammelten Närrinnen und Narren wissen, dass rückblickend seine „Bonner Jahre schon die 
besten Jahre gewesen sind“. Kein Wunder, denn schließlich kam er gerade aus Berlin, noch leicht 
genervt von stressigen Koalitionsverhandlungen mit der SPD. An deren Wechselkurs ließ Laschet kein 
gutes Haar, und er hatte sichtlich Mühe, seine Kritik humorvoll zu verpacken. Seine Partei gehöre 
jedenfalls zu denen, die noch regieren wollen. Das gelte generell auch für Joachim Stamp, dem eben-
falls im Saal anwesenden NRW-Vizeministerpräsidenten (FDP) – der wolle auch, „aber nur am Rhein 
und nicht an der Spree“. Die Lage sei schon ein wenig kompliziert: „Die FDP will nicht und Schulz 
weiß noch nicht, ob er wollen soll, und die Mitglieder müssen noch entscheiden, ob sie wollen 
dürfen“. Das gar nicht lustige Ende, insbesondere für Martin Schulz, konnte da noch niemand ahnen.  
Immerhin, so Laschet Anfang Februar, habe er gehört, dass sich zum nächsten SPD-Parteitag der 
Papst aus Rom angesagt habe, denn er wolle immer da sein, wo das Elend am größten ist. Gemessen 
am Applaus waren die über 500 öffentlich be-
diensteten Jecken im Saal mit seiner Rede 
durchaus zufrieden, sie merkten, dass Laschets 
Liebe zum Karneval echt war, ebenso wie sein 
Bekenntnis zur Heimat, zum Aachener Dom, zu 
Karl dem Großen oder zum rheinischen Sauer-
braten..

Querbeat, die Domstürmer, Marc Metzger und 
die kölsche Kult-Band Höhner sorgten im An-
schluss dafür, dass sich die Stimmung im Saal 
noch steigerte und sich die Teilnehmer schon 
auf die Ordensverleihung im Jahr 2019 freuten. 
Jedenfalls hat der DBB-Kreisvorsitzende Rainer 
Schwierczinski schon jetzt für den 21.02.2019  
eingeladen. Dann darf man sich nicht nur auf die 
Laudatio von Armin Laschet freuen, sondern auch auf einen neuen amüsanten Ordensträger. Viel-
leicht wird es dann wieder politisch etwas kontroverser.

NRW Ministerpräsident Armin Laschet und Rainer Grindel mit Rainer Schwierczinski und Klaus Michel 
gelang im Beethovensaal des Maritim Hotels eine Punktlandung
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Großer Bahnhof im Polizeipräsidium
37. Neujahrsempfang 2018 mit Minister

Über 400 Sicherheitspartner bei Bundespolizei in Sankt Augustin

Sankt Augustin - Der diesjährige Neujahrsempfang der 
Bundespolizei Sankt Augustin fand am 18.01.2018 ein 
weiteres Mal im Kloster der Steyler Missionare statt. In 
seiner Begrüßung ließ Präsident Wurm ein turbulentes 
Jahr Revue passieren. 

Vor den mehr als 400 Gästen aus Politik, Wirtschaft 
und Medien nutze Präsident Wurm unter anderem die 
Gelegenheit, allen Sicherheitspartnern „zu danken für 
die gute, gefestigte und vertrauensvolle Zusammenar-
beit, nach dem Motto: Schulter an Schulter für Sicher-
heit“.

NRW Innenminister Herbert Reul bekräftigte in seinem Grußwort 
die gute Zusammenarbeit mit der Bundespolizei. Er drückte seine 
Hochachtung gegenüber der Arbeit von Polizei und Rettungs-
diensten aus. Reul möchte sich neben der ohnehin engen Zusam-
menarbeit mit der Bundespolizei auch für eine Intensivierung der 
Kooperation mit anderen Sicherheitsbehörden einsetzen. Hierbei 
schließt er auch die Bundeswehr mit ein. Die anschließenden 
Gespräche drehten sich nicht nur um den aktuellen Sturm „Frie-
dericke“, sondern auch um die Impulse, die durch die Redebei-

träge gesetzt worden waren. Fazit: Der Neujahrsempfang der Bundespolizei hat abermals zur Stärkung der Zu-
sammenarbeit der Behörden, Dienststellen, Institutionen und Organisationen beigetragen, die für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger insbesondere in NRW im Einsatz sind.

B E S T A T T U N G S H A U S

Tel  0228 . 911 820

info@abschiednehmen.de 

www.abschiednehmen.de 

Bestattungshaus Hebenstreit & Kentrup GmbH 
August-Bier-Straße 33  .  53129 Bonn 

Filiale Beuel 
Konrad-Adenauer-Platz 25  .  53225 Bonn

Werner Kentrup Bestattermeister 

Editha Kentrup-Bentzien 
Trauerbegleitung & Trauerreden

v.l.n.r.: LtdPD Walter Dederichs, PD Ludwig Schmitt, LtdPD Jerome Fuchs, IM Herbert Reul, Präsident 
Wurm, LtdPD Thomas Helbig, PD Raimund Gans
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Familienfest
Schön dat mé ons widde senn

Freitag nach Weiberfastnacht
Karnevalslsparty mit Prinzenempfang 

im Polizeipräsidium
Nachdem es die legendäre Tiefgaragenparty leider nicht mehr gibt, haben wir den traditionellen Prin-
zenempfang der Polizeipräsidentin auf den „berühmten Freitag nach Weiberfastnacht“ verlegt. In 
diesem Jahr fand die Veranstaltung zum zweiten Mal statt und erfreute sich bereits großer Beliebt-
heit. Am Nachmittag gab sich das Who’s who des Rheinischen Karnevals die Klinke in der Hand. Über 

den Tag kamen ca. 1000 Gäste, um mit der Polizei zu feiern 
oder dem bunten Treiben am Nachmittag beizuwohnen.

Da durften natürlich auch die Wiesse Müüs, der Traditions-
verein der Bonner Polizei, nicht fehlen.

Gegen 04:00 Uhr (nach 12 Stunden) verließen die letzten 
Gäste die Party. Glücklich schätzte sich - wer von einem 
Angehörigen des Polizeipräsidiums eingeladen war.

Prinz & Bonna, Wäscherprinzessin, LiKüRa, Godesia und das 
Dransdorfer Prinzenpaar machten uns ihre Aufwartung, 

umrahmt von der Prinzengarde Vilich-Müldorf, den Sternschnuppen Tannenbusch, den New Dia-
monds und dem eindrucksvollen Spielmannszug Bad Hönnigen. Bis in die Nacht hinein wurde im 
Präsidium gesungen, geschunkelt und getanzt. Prinz und Bonna wurden von den Bonner Stadtsol-
daten begleitet und in den Saal gespielt, die Wäscherprinzessin von den Beuler Stadtsoldaten.

Besonders gefreut hat es uns, dass die Wiesse Müüs wieder an unserem Empfang teilgenommen 
haben. 

Ohne „Weisse Mäuse“ kein präsidialer Empfang! Denn die Wiesse Müüs gehören zur Polizei wie der 
Karneval zum Rheinland!

Unsere nächste Karnevalsparty, zu der wir Sie herzlich einladen, findet am 01. März 2019 statt. Gerne 
reservieren wir Ihnen kostenfreie Eintrittskarten. Einzige Bedingung, Sie müssen von einem Angehö-
rigen des Polizeipräsidium Bonn eingeladen werden! Mitglieder der Wiesse Müüs erhalten eine Einla-
dung auf Anfrage beim Vorstand.

Mit dem Erwerb eines Ordens unterstürzen Sie unsere Veranstal-
tung!
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verteidigung. Schönes Wort. Können wir nach diesem Jahr 
nicht oft genug hören. Der Wanderpokal hat nun zum zweiten 
Mal in Folge denselben Besitzer und ein Fässchen Kölsch gab 
es auch wieder. Und, naja, was unser Ziel für 2019 ist, das 
kann sich nun sicher jeder denken….

Elefantenrennen 2018 
Wenn Mäuse sich als Allround-Talente entpuppen
Bei der ersten Teilnahme 2014 hat wohl niemand damit 
gerechnet, dass das Mäuseballett der Wiesse Müüs fern ab 
von Bühnenluft und Scheinwerferlicht zu Höchstleistungen 
in der Lage ist. Und wenn man sich die Ergebnisse der 
ersten Jahre so ansieht, machte es zunächst auch nicht 
den Anschein. Im vergangenen Jahr gelang dann das na-
hezu Unfassbare und wir setzten uns gegen alle anderen 
Teilnehmer durch und standen zum Schluss auf der 
obersten Stufe des imaginären Siegerpodests. Das Sieger-
fässchen war dann auch relativ schnell vernichtet und der 
Siegeswille geweckt. 2018 waren die Plätze für das Boot 
schnell vergeben und ein Schlachtplan entwickelt: Wie im 
letzten Jahr sollte Tobi an der Spitze den Takt angeben und 
der Rest passt sich an. Klingt doch eigentlich ganz einfach, oder nicht? 

Der lange, heiße Sommer war zwar sehr schön, hat sich aber auch auf die Rennstrecke am Rhein 
ausgewirkt. Über einen Behelfssteg mussten die Boote erklommen werden, da für den regulären Ein-
stieg nicht genügend Wasser vorhanden war. Und auch die Steine und Strömungen am Rand beein-
flussten das Rennen. Bemerkbar machte sich dies nach den ersten Durchläufen, die Bestzeiten vom 
Vorjahr konnten nicht erreicht werden, im Schnitt waren die Boote 10 – 15 Sekunden langsamer un-
terwegs. Der erste Gang geht für uns Müüs natürlich immer zu unserem lieben Uli, der am Kommen-
tatoren Mikrofon auf der Terrasse steht. Hier konnten wir es uns natürlich nicht verkneifen, den er-
neuten Sieg in diesem Jahr anzukündigen – Titelverteidigung war einfach ein zu schöner Gedanke. 
Dann ging alles schnell, ein letzter Blick auf den aktuellen Zwischenstand und wir wussten: Es galt 

die aktuelle Bestzeit von 3:12 Minuten zu schlagen. 

Hoch motiviert paddelten wir viele Meter den Rhein rauf, 
stimmten uns ein, suchten einen gemeinsamen Takt. Der 
Schlagmann vorne war zufrieden, also konnte das Boot gedreht 
und Richtung Startlinie gepaddelt werden. Wie im letzten Jahr 
legten wir auch dieses Jahr wieder bereits mit der Strömung 
ein beachtliches Tempo vor und konnten somit die schnellste 

Wendezeit des Tages mit 1:01 Minute erpaddeln. Die Wende gelang uns in diesem Jahr nicht ganz so 
schnell und leicht wie im Vorjahr. Und wie immer lag ab diesem Zeitpunkt das Härteste noch vor 
uns. Und nachdem wir uns die Titelverteidigung vorgenommen hatten, war der eigene Druck noch 
größer und der Kampf gegen die Wellen gefühlt noch härter. Da half nur eins: Wir feuerten uns ge-
genseitig an. Und nach einer gefühlten Ewigkeit und mit brennenden Muskeln kam auch schon die 
erlösende Ziellinie.  Das bange Erwarten der Zielzeit fühlte sich an wie eine Ewigkeit und dann er-
tönte es durch die Lautsprecher: 3:08 Minuten. Erster Platz. Erneut das Unfassbare erreicht. 

Nach uns kam nur noch ein weiteres Team, doch es konnt uns nicht mehr vom ersten Platz ver-
drängen. Es war uns also tatsächlich wieder gelungen, das Elefantenbootrennen zu gewinnen. Titel-
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Oktoberfest
Leeschjéweesch em Jleeschjéweesch
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Ordensfest
Et fing joot aan

Ordensfest
Et fing joot aan
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Porsche meets Karneval
Jeck in Bensberg

Porsche meets Karneval
Jeck in Bensberg
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Nachruf für
Heinz-Egon Abels

„Ein einzigartiger Mensch hat unerwartet die Bühne des Lebens ver-
lassen. Sein unerschütterlicher Optimismus, seine Fröhlichkeit und Her-
zenswärme werden uns fehlen“.

H.E. Abels wurde am 27.11.1934 in Bonn in der Graurheindorferstr ge-
boren. Eine leichte Kindheit war ihm, seinen beiden älteren Brüdern und seiner jüngeren Schwester 
nicht vergönnt. Früh lernte der kleine Heinz Egon in den Kriegs- und Nachkriegsjahren Hunger  und 
Leid kennen und ebenso früh machte er seine ersten Handelserfahrungen auf dem Schwarzmarkt.

1945 traf Heinz Egon gemeinsam mit seinem Bruder im Hofgarten auf Kinder, die mit Phosphor-Leuch-
traketen spielten. H.E. stopfte sich beide Hosentaschen voll mit den interessanten Objekten, als ihn 
kurz danach eins der Kinder mit einer Rakete traf. Sofort stand er in Flammen und lief schreiend 
durch den Hofgarten davon. Sein Leben verdankte er zwei amerikanischen Soldaten, die die Flammen 
löschten und den 10jährigen dann schnellstmöglich ins Lazarett brachten, und Schwester Berta, die 
ihn aufopfernd pflegte. Länger als ein Jahr lag er im Lazarett, um sich nur ganz langsam von seinen 
schweren Verbrennungen zu erholen. Mehrfach brachte ihm ein Priester die letzte Ölung. 

4 Jahre später begann Heinz Egon mit 14 Jahren eine Bäckerlehre im Vorgebirge in Dersdorf und warf 
dort auch schon sehr bald ein Auge auf Mia, seine spätere Ehefrau, die er 1957 heiratete.  

Als Bäckergeselle in Bonn bei der Bäckerei Hardt brachte der junge, seit frühester Kindheit Schwarz-
markt erfahrene Heinz Egon seinem Meister bei, wie man richtig Geld verdient. Übrig gebliebene 
Backwaren brachte er mit seinem Handwagen abends von Haus zu Haus, später verkaufte er zusätz-
lich Zwiebeln und nach und nach auch Pflaumen und Gemüse von Mias elterlichem Hof an Metzge-
reien und Bäckereien. 

1958 machte sich Heinz Egon Abels selbstständig und fuhr fortan mit einer lauten Glocke läutend 
durch die Straßen Bonns. Viele Bonner kannten ihn als den „leeve Jemösemann“. Im Regierungs-
viertel machte er Bekanntschaft mit diversen Politikern bzw. deren Ehefrauen. Die Kinder von Walter 
und Mildred Scheel wollten unbedingt mal mit dem Gemüsewagen mitfahren und der kinderliebe 
Heinz Egon ließ sie in die Fahrerkabine und fuhr mit ihnen ein paar Runden, was bei den Sicherheits-
beamten für helle Aufregung sorgte.…

Auch Loki Schmidt kaufte gerne beim Gemüsemann am Wagen. Eines Tages ließ Bundeskanzler 
Helmut Schmidt seinen Dienstwagen neben dem Gemüsewagen anhalten und fragte: „Na, Herr Abels, 
kümmern Sie sich auch gut um meine Frau?“ 

Heinz Egon, der keinerlei Scheu vor Autoritäten kannte und niemals um eine Antwort verlegen war, 
antwortete galant: „Herr Schmidt, machen Sie mal schön Ihre Politik, ich kümmere mich derweil 
schon um Ihre Frau!“

Kurz nach der Geburt von Tochter Claudia zog Familie Abels 1960  ins eigene Heim mit Garten und 
großem Garagenhof in die Landsbergerstraße 14 nach Tannenbusch. 1962 wurden Sohn Rainer und 
1964 Sohn Heinz Egon geboren. In einer der Garagen, die anderen hatte der clevere Geschäftsmann 
vermietet,  wuchs die Früchtewelt. Viel Fleiß und Arbeit waren der Einsatz, den die ganze Familie 
hierfür leistete. Mit dem Unternehmen wuchs natürlich auch die Zahl der Angestellten, so dass nicht 

zuletzt durch die jahrzehntelange Unterstützung vieler treuer Angestellter „Abels Früchtewelt“ zu 
dem florierenden Unternehmen werden konnte, das es heute ist. 

Heinz Egon Abels liebte das Leben, seine Familie, seine Frau, seine 3 Kinder, seine Schwiegerkinder 
und seine 4 Enkelkinder. Er vermittelte ihnen die Werte, die er gemeinsam mit seiner Mia gelebt hat: 

Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, Offenheit, Mitgefühl -  und den respektvollen (allerdings niemals devoten) 
Umgang mit anderen Menschen. 

So sehr die Arbeit viele Jahre lang das Leben von Heinz Egon Abels geprägt hat, so sehr konnte er 
nach seinem Rückzug aus dem Unternehmen seine vorher nie gekannte Freizeit genießen. Mit seiner 
Frau Mia hat er viele Reisen unternommen. Besonders liebte er Teneriffa, das die beiden seit Ende 
der Fünfziger Jahre regelmäßig besuchten, zuletzt noch dieses Jahr im April. Und beide hatten Spaß 
an Geselligkeit und Feiern. Es war ihnen vergönnt, im vergangenen September ihre goldene Hochzeit 
im Herrenhaus Buchholz zu feiern, dort, wo sie schon als Jugendliche gemeinsam getanzt hatten. 

Heinz Egon Abels ganz große Leidenschaft galt dem Karneval. Schon in den 50er Jahren war er Tanz- 
offizier bei den Sternschnuppen. Nach der Geschäftsübergabe an seine Söhne wurde Heinz Egon Se-
natspräsident und später Ehrensenatspräsident bei de Wiesse Müüs, deren Geschichte er gemeinsam 
mit seinem Freund Horst Arnold geprägt hat. Er galt als der Vater des Mäuseballetts und war Grün-
dungsmitglied bei den Bönnschen Chinesen. In seinem Ortsteil Tannenbusch unterstützte er die 
Männerreih und die Tannebüscher Jecke. 

Im Januar 2012 wurde sein Sohn Rainer zum Bonner Prinzen proklamiert. Heinz Egon Abels war un-
endlich stolz, stolzer hätte er nicht sein können, selbst wenn er selber Prinz geworden wäre. 

Die Wiesse Müüs erfüllt eine große Dankbarkeit für diesen besonderen Mann. 

Heinz Egon war ein echtes Bonner Original. Er und sein unerschütterlicher Humor werden uns fehlen. 
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Närrischer Terminkalender 2020

Tag Datum Veranstaltung Location

BORNHEIM  02222  617 44  -  KRINGS-CONTAINER.DE

C O N TA I N E R D I E N S T  -  G Ü T E R K R A F T V E R K E H R

In stillem Gedenken
Mé wäédé üsch net véjessé

Peter Brust 
†  03.04.2018

Franz-Josef Morath 
 † 07.04.2018

Heinz-Egon Abels 
† 11.05.2018

Karl-Heinz Schauten 
† 27.06.2018

Christian Faßbender 
† 28.06.2018 

Horst Eschweiler 
† 29.07.2018

Siegfried Herbst 
† 04.12.2018
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1. Mädchensitzung

26. Januar.2020 
Brückenforum | Beginn: 14:00  

Fauth Gentlemen

Guido Cantz

Paveier

Klüngelköpp

Martin Schopps

Bläck Fööss

Brings

Mäuseballett

Cöllner

Domstürmer

Prunksitzung
18. Januar. 2020

Maritim Hotel | Beginn: 16:11
Aufmarsch & Kinder Prinzenpaar

Bonner Stadtsoldaten mit Prinz und Bonna

Guido Cantz 

Kölner Rheinveilchen

Klüngelköpp

Höhner

Mäuseballett

Bernd Stelter

Domstürmer

Dürscheder Mellsäck

Micky Brühl Band

2. Mädchensitzung 

02. Februar. 2020 
Maritim Hotel | Beginn: 13:30

Cöllner

Guido Cantz

Mäuseballett

Dave Davis

Lupo

Fauth Gemtlemen

Bläck Fööss

Paveier

Klüngelköpp

Domstürmer

Herrensitzung 
25. Januar. 2020

Brückenforum | Beginn: 14:00  
Domstürmer

Volker Weiniger

Paln Beach girls

Kasalla

Lieselotte Lotterlappen

Funky Marys

Micke Brühl band

Kölner Rheinveilchen

Rockermariechen

Köbesse

Sitzungsprogramme 2020
Die hamme enjelaade

Kartenbestellung 18.01.2020
Prunksitzung KG Wiesse Müüs

      

         ( Name bitte in Druckschrift ) 				        ( Datum )

                     ( Anschrift )                                         ( e-mail / Telefonnummer )

Ich bestelle hiermit verbindlich die nachfolgenden Karten für die Prunksitzung der KG 
Wiesse Müüs:

	 Karten im Saal

	 Kategorie A – Saal-Mitte Reihe 1 – 2 
	 Tisch 102 – 118 und 205 - 222 	 à Euro 45,00

	 Karten im Saal
	 Kategorie B – Saal-Mitte Reihe 3 
	 Tisch 306 – 323 - 	 à Euro 40,00

	 Karten im Saal
	 Kategorie C – Saal-Außen Reihe 2 - 3 
	 Tisch 202 – 204 / 223 – 225 / 305 	 à Euro 30,00

	 Karten im Saal
	 Kategorie D – Untere und mittlere Reihe Empore 
	 Karten Tisch Empore 	 à Euro 45,00

	 Karten im Saal
	 Kategorie E – Obere Reihe Empore 
	 Karten Tisch Empore 	 à Euro 25,00

Sollte die gewünschte Kategorie nicht mehr zur Verfügung stehen behalten wir uns vor, Karten 
der nächst günstigeren oder teureren Kategorie zu wählen.

Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle die in der Kartenbestellung erhobenen personenbe-
zogenen Daten wie Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse ausschließlich zum Zwecke des Karten-
verkaufs durch den Verein verarbeitet und nutzt. Eine Datenübermittlung an beliebige Dritte findet nicht statt. Eine Daten-
nutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt. Sollten keine weitere Kartenbestellungen für Folgejahre mehr erfolgen, 
werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt 
werden müssen. Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes – neu und der Datenschutz-
grundverordnung das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen 
Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Angaben zur Telefonnummer und E-Mail-Adresse freiwillig sind.

Kartenbestellungen bis spätestens 31.07.2019 an folgende Anschrift 
Theo Heinen, Peter-Klein-Str. 43, 53117 Bonn 

(Unterschrift)
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Kartenverteilungsplan
Prunksitzung Maritm Hotel

Maritim-Saal 

Stand: 11.11.2017

294

769

328

391

Gesamt: 
1782

Maritim-Empore

Stand: 11.11.2017

EO 161

EM 146

EU 208

Gesamt: 
515

Sichtbehind. 
EO 44

Gesamt  
559

            Katrenbestellung 2020
KG Wiesse Müüs e. V. Bonn

Postfach 140352 - 53058 Bonn

www.wiesse-muus.de 

Bitte beachten Sie vor Ihrer 
Bestellung folgende Hinweise : 

Felder mit *) sind Pflichtfelder 

1. Die Eintrittskarten werden Ihnen 
per Post mit Rechnung zzgl. Porto 

zugestellt.

2. Doppelbestellungen werden 
nicht storniert und gehen zu 

Lasten des Bestellers.

3. Sollten mehr Bestellungen 
eingehen als Plätze vorhanden, 

behalten wir uns vor, die  
Platzverteilung zu verlosen.

4. Auf außerhalb von den vorge-
sehen Bestellfeldern handge-

schriebene Bemerkungen, wie z.B. 
“Wunschtische”, besteht 

kein Anrecht.

Mädchensitzung   Kartenpreis 39.- Euro

Kartenbestellung:

Herrensitzung: Josi Thiebes 	 0177 – 92 56 856	 herrensitzung@wiesse-muus.de  
Prunksitzung: Theo Heinen 	 0163 – 80 35 753	 prunksitzung@wiesse-muus.de

Mädchensitzungen:   Rolf Fendel  	 0163 – 80 35 745	 maedchensitzung@wiesse-muus.de
Seniorensitzung:       Doris Wiesener	 0228 – 24 29 884	
Allgemein:               Verena Janssen	  	 vorsitzende@wiesse-muus.de 

Das Online-Ticket-Portal finden Sie unter www.wiesse-muus.de               VVK läuft bereits.

Vorname:	 *)

Name:   	 *)

Straße / Nr.:	*)

PLZ / Ort:   	 *)

Telefon:   	 *)

E-Mail:   	 *)

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Mädchensitzung BRÜCKENFORUM am 26.01.2020

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Mädchensitzung Hotel MARITIM am 02.02.2020   

Karten

Datum:                Unterschrift:

Herrensitzung   Kartenpreis 37.- Euro

Vorname:	 *)

Name:   	 *)

Straße / Nr.:	*)

PLZ / Ort:   	 *)

Telefon:   	 *)

E-Mail:   	 *)

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Herrensitzung BRÜCKENFORUM am 25.01.2020

Karten

Datum:                Unterschrift:

Ich willige ein, dass der oben ge-
nannte Verein als verantwortliche 
Stelle die in der Kartenbestellung er-
hobenen personenbezogenen Daten 
wie Name, Vorname, Anschrift, Tele-
fonnummer und E-Mail-Adresse aus-
schließlich zum Zwecke des Karten-
verkaufs durch den Verein verarbeitet 
und nutzt. Eine Datenübermittlung an 
beliebige Dritte findet nicht statt. Eine 
Datennutzung für Werbezwecke findet 
ebenfalls nicht statt. Sollten keine 
weitere Kartenbestellungen für Folge-
jahre mehr erfolgen, werden die per-
sonenbezogenen Daten gelöscht, so-
weit sie nicht entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt 
werden müssen. Jedes Mitglied hat im 
Rahmen der Vorgaben des Bundesda-
tenschutzgesetzes – neu und der Da-
tenschutzgrundverordnung das Recht 
auf Auskunft über die personenbezo-
genen Daten, die zu seiner Person bei 
der verantwortlichen Stelle gespei-
chert sind. Außerdem hat das Mit-
glied, im Falle von fehlerhaften Daten, 
ein Korrekturrecht.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass die Angaben zur Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse freiwillig sind.
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Grusswort Aufnahmeantrag
                           Karnevalsgesellschaft    

                 Wiesse Müüs e.V. Bonn 
        Postanschrift: Postfach 140 352, 53058 Bonn 

           Aufnahmeantrag 
 

Hiermit bitte ich um Aufnahme als inaktives Mitglied in die KG Wiesse Müüs e.V. Bonn und erkenne die 
Vereinssatzung sowie den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Jahresmitgliedsbeitrag an. 
( Der Jahresbeitrag beträgt z.Zt. für Mitglieder € 65,00; Partnerbeitrag € 40,00; Schüler € 20,00 ) 

 
Name, Vorname 

 
Anschrift: PLZ, Ort, Straße, Hausnummer 

 
Geburtsdatum  Telefon   Beruf    

 
E-Mail-Adresse 
 
 
Ort / Datum                                         Unterschrift 
 
Jugendliche, die das 18.Lebensjahr noch nicht vollendet haben, bedürfen der Zustimmung eines 
gesetzlichen Vertreters: 

 
Name, Vorname 
 
 
Ort / Datum                                           Unterschrift 
 
 
Datenschutzbestimmungen: 
 
Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung 
erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer, 
Beruf, E-Mail-Adresse und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des 
Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein verarbeitet und 
genutzt werden. Die Übermittlung von Daten an eine übergeordnete Organisation oder einen 
übergeordneten Verband findet nur im Rahmen der in der Satzung festgelegten Zwecke statt. Diese 
Datenübermittlungen sind notwendig zum Zwecke der Organisation. Eine Datenübermittlung darüber 
hinaus an beliebige Dritte findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht 
statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie 
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes Mitglied hat im 
Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes – neu und der Datenschutzgrundverordnung 
das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der 
verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, 
ein Korrekturrecht. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Angaben zur Telefonnummer, E-Mail-Adresse und 
Bankverbindung freiwillig sind. 
 
 
 
Ort / Datum                     Unterschrift des Mitglieds / des gesetzlichen Vertreters 
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Metro Deutschland GmbH	 46

Nova Vita Residenz Bonn	 54

Plan B Integrierte Raum- und Technikkonzepte GmbH	 33

Rheinland Distillers GmbH	 61

RS - Getränke - Ralf Schleheck	 82

Schiffer Mineralölvertrieb GmbH	 28

Sparda Bank West eG		  66

Stadtwerke Bonn GmbH	 112

Toussaint	 8

VR-Bank Bonn eG	 12

Inserentenverzeichnis | Impressum
Die hann ons ungestüzz un beim Heff metjemaat

Auto Thomas	 74

Bäckerei-Konditorei Klein	 76

Brückenforum	 56

	 23

Dirk Müller – Gebäudedienste GmbH	 70

	 18

EDEKA Center Bornheim	 32

General – Anzeiger Bonn	 52

Heizung und Sanitär - Patrick Weber 	 43

Kaiser Garden – China-Restaurant	 69

Kessel - Heizung I Sanitär I Klima	 78

Durch Sie, werte Inserenten, haben wir die Möglichkeit, auch in diesem Jahr wieder ein umfangreiches und informatives Festheft herauszuge-
ben. Bitte bewahren Sie uns auch weiterhin Ihr Wohlwollen und Ihre Freundschaft. 
Unsere verehrten Gäste und Freunde werden herzlich gebeten, bei ihren Einkäufen unsere Inserenten besonders zu berücksichtigen.

Herausgeber: 
KG Wiesse Müüs e.V. Bonn | c/o Verena Janssen, 
Vorsitzende | Ermekeilstraße 44 | 53113 Bonn
Bankverbindung: 
KG Wiesse Müüs e.V.| Sparkasse KölnBonn 
IBAN DE19 3705 0198 0000 0526 47
Gestaltung:  
Verena Janssen, Roman Wagner
Technische Umsetzung: 
CW Werbeatelier
Redaktion und Beiträge: 
Janina Bäßgen I Benjamin Bauer I Jens Floeren I Klaus 
Michel I Jörg Pfefferkorn I Alexandra Roth | Rainer 
Schwierczinski | Rainer Abels
Fotos: 
Randolf Bunge | Jürgen Hofmann | Janina Bäßgen | 
Alexandra Roth | Jörg Pfefferkorn | Klaus Michel
Anzeigenbetreuung: 
Roswitha Hausmann | Heinz Schwarzbach |  Josi Thiebes 
Roman Wagner

Gesamtprduktion:
motion marketing | sternenburgstr. 16 53115 Bonn | t.:  
0228.52093-94 
f.:  0228.52093-99 | www.motion-marketing.deDanke!
Danke allen, die das Erscheinen des „Mäuse – Proto-
kolls“ ermöglicht haben.

Danke allen, die Protokolle geschrieben haben.

Danke allen, die Anzeigen akquiriert haben.

Danke allen, die an der Herstellung mitgeholfen 
haben.

Tausend Dank!
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www.post-bonn.de
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Energie und Wasser
 Starke Partner. Bonn/Rhein-Sieg.  

Powered by

Günstig. Garantiert. Und gut fürs Klima!
Welch eine Komposition: Entdecken Sie unseren BEETHOVEN • STROM und freuen 
Sie sich auf klimaschonende Energie zu einem hervorragenden Preis, garantiert bis zum 
30. April 2020. Unsere Willkommensprämie und viele weitere Vorteile runden unser 
Powerpaket ab – überzeugen Sie sich jetzt auf beethovenstrom.de. Übrigens, unsere 
ergänzenden Angebote zum Thema Erdgas sind ebenfalls wahre Meisterwerke wie z. B. 
unser BonnGarant20  und weitere attraktive Produkte.

BEETHOVEN • STROM
elektrisiert! 


